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Anhang 1: Einwohner-Zahlen 

Region Einwohnerzahl 
Albsfelde  69 
Alt-Mölln  858 
Bäk  889 
Bälau  217 
Behlendorf  390 
Berkenthin  2144 
Bliestorf  649 
Borstorf  315 
Breitenfelde  2046 
Brunsmark  159 
Buchholz  244 
Düchelsdorf  167 
Duvensee  542 
Einhaus  423 
Fredeburg  47 
Giesensdorf  155 
Göldenitz  229 
Grambek  507 
Grinau  296 
Groß Boden  204 
Groß Disnack  83 
Groß Grönau  3757 
Groß Sarau  1010 
Groß Schenkenberg  562 
Harmsdorf  318 
Hollenbek  446 
Hornbek  192 
Horst  230 
Kastorf  1105 
Kittlitz  277 
Klein Zecher  240 
Klempau  613 
Klinkrade  594 
Koberg  796 
Krummesse  1704 
Kühsen  365 
Kulpin  201 
Labenz  854 
Lankau  470 
Lehmrade  593 
Linau  1254 
Lüchow  290 
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Mechow  131 
Mölln, Stadt  19282 
Mustin  700 
Niendorf bei Berkenthin  190 
Niendorf/Stecknitz  662 
Nusse  1142 
Panten  655 
Pogeez  468 
Poggensee  346 
Ratzeburg, Stadt  14517 
Ritzerau  299 
Römnitz  52 
Rondeshagen  809 
Salem  641 
Sandesneben  1859 
Schiphorst  637 
Schmilau  566 
Schönberg  1416 
Schretstaken  481 
Schürensöhlen  158 
Seedorf  514 
Siebenbäumen  604 
Sierksrade  448 
Sirksfelde  332 
Steinhorst  569 
Sterley  937 
Stubben  379 
Talkau  516 
Walksfelde  216 
Wentorf (Amt Sandesneben-
Nusse)  724 
Woltersdorf  325 
Ziethen  1108 
Gesamt 78187 
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Anhang 2: Vereinsmitgliederliste 

Mitglieder des Vereins LAG AktivRegion Herzogtum Lauenburg Nord e.V.  
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Anhang 3: Vorstandsmitgliederliste 

Mitglieder des Vorstandes der LAG AktivRegion Herzogtum Lauenburg Nord e.V.  

Name  Funktion Zukunftsthemen  
NN 

(Vertreter: Hans-Peter Fie-

belkorn) 

Vertreter*in Amt Berkenthin 

(Bürgermeister der Gemeinde 

Krummesse) 

 

Daseinsvorsorge 

Christina Dibbern 

(Vertreter: Hans Schmaljo-

hann) 

Amtsvorsteherin Amt Breitenfelde 

(Bürgermeister der Gemeinde 

Bälau) 

Regionale Wertschöpfung 

Regionale Wertschöpfung 

Heinz Dohrendorff  

(1. Vorsitzender) 

(Vertreter: Werner Rütz) 

Amtsvorsteher Amt Lauenburgi-

sche Seen 

(LVB des Amtes Lauenburgische 

Seen) 

Daseinsvorsorge 

Daseinsvorsorge  

Ulrich Hardtke 

(Vertreterin: Anke Brüg-

mann 

Amtsvorsteher Amt Sandesneben-

Nusse 

(Bürgermeisterin Gemeinde Pog-

gensee) 

Daseinsvorsorge 

Regionale Wertschöpfung 

Ingo Schäper 

(Vertreter: Dr. Matthias 

Esche 

Bürgermeister Stadt Mölln  

(Stadtvertreter Stadt Mölln)  

Öffentliche Verwaltung 

Daseinsvorsorge (spez. Bildung)  

Eckhard Graf 

(Vertreter: Klaus-Stefan 

Clasen) 

Bürgermeister Stadt Ratzeburg,  

(Stadtvertreter Stadt Ratzeburg) 

Daseinsvorsorge  

Klimaschutz 

Michael Stark  

(Vertreter: Dr, med. An-

dreas Schmid 

Röpersberg-Gruppe Ratzeburg 

(DRK- Krankenhaus Mölln/Ratze-

burg) 

Daseinsvorsorge (spez. bedarfs-

gerechtes Wohnen) 

Daseinsvorsorge (spez. bedarfs-

gerechtes Wohnen) 

Manfred Priebsch 

(Vertreter: Mark Sauer) 

Vereinigte Stadtwerke GmbH 

(Verein Miteinander leben e.V., 

Mölln) 

Klimaschutz 

Daseinsvorsorge (spez. Bildung 

u. Qualifizierung) 

Günther Schmidt (1. stellv. 

Vorsitzender) 

(Vertreter: Reinhard 

Jahnke) 

HLMS GmbH 

(Bauernverband Hzgt. Lbg.) 

Regionale Wertschöpfung (spez. 

Tourismus) 

Regionale Wortschöpfung 

Sabine Hübner 

(Vertreter Michael Jaekel) 

Behindertenvertreterin 

(ADFC Mölln) 

Menschen mit Behinderung/ Da-

seinsvorsorge 

Klimaschutz 

Ute von Keiser-Pytlik 

(Vertreter: Ingrid Brand-

städter) 

VHS Berkenthin 

(Leiterin Haus Seeblick) 

Daseinsvorsorge (spez. Bildung 

u. Qualifizierung) 

Daseinsvorsorge (spez. Bedarfs-

gerechtes Wohnen)  

Hans-Joachim Grätsch 

Vertreterin: Ines Mahnke 

Ev. Kirchengemeinde in Mölln 

(LHW Mölln-Hagenow 

Daseinsvorsorge 

Daseinsvorsorge 

Hinnerk Bruhn 

(Vertreter: Klaus Worm) 

Breitenfelder Sportverein e.V. 

(Pensionär) 

Daseinsvorsorge 

Regionale Wortschöpfung  

 
Hinweise: Im Mai/Juni 2022 wird ein neuer Vorstand der LAG AktivRegion Herzogtum Lauenburg Nord e.V. gewählt. 

Dabei gelten die im Frühjahr 2022 gewählten Bürgermeister der Städte Mölln und Ratzeburg als „gesetzt“. Wer als 

Vertreter*in des Amtes Berkenthin in den Vorstand eintreten wird, ist offen. Ebenso die Frage, ob alle Mitglieder 

des Vorstandes eine weitere Amtsperiode zur Verfügung stehen.  

Die Einhaltung der geforderten Frauenquote wird bei der Neuwahl des Vorstandes beachtet. 

Hinsichtlich ihrer Qualifikationen und ihres Erfahrungshintergrundes deckt der Vorstand in seiner aktuellen Zusam-

mensetzung inhaltlich die Zukunftsthemen der kommenden Förderperiode ab. 
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Anhang 4: Satzung 

Satzung 

des Vereins der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 

„AktivRegion Herzogtum Lauenburg Nord e. V.“ 

In der von der Mitgliederversammlung am 30. September 2014 beschlossenen Fassung sowie den am 15.03.2017 beschlosse-
nen Änderungen betr. § 10(2) und § 10(3) 

§1 
Name, Sitz, Entwicklungsbereich und Rechtsform 

(1)  Der Verein führt den Namen:  

„LAG AktivRegion Herzogtum Lauenburg Nord e. V.“  

(2)  Die Gebietskulisse der LAG AktivRegion Herzogtum Lauenburg Nord e.V. umfasst die die 
Ämter Berkenthin, Breitenfelde, Lauenburgische Seen und Sandesneben-Nusse mit ihren 
amtsangehörigen Gemeinden und die Städte Mölln und Ratzeburg.  

(3)  Die Förderkulisse der LAG AktivRegion Herzogtum Lauenburg Nord e.V. umfasst die 
Ämter Berkenthin, Breitenfelde, Lauenburgische Seen und Sandesneben-Nusse mit ih- 
ren amtsangehörigen Gemeinden und die Städte Mölln und Ratzeburg.  

(4)  Durch Beschluss der Mitgliederversammlung können weitere kommunale Gebietskörper-
schaften in die Gebiets- und Förderkulisse mit aufgenommen werden, sofern diese Kulis-
sen weiterhin eine räumliche Einheit bilden. Eine Änderung der Förderkulisse bedarf vorab 
der Zustimmung des Ministeriums für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländli-
che Räume (MELUR).  

(5)  Der Verein hat seinen Sitz in Mölln.  

(6)  Der Verein ist in das Vereinsregister Lübeck eingetragen.  

§2  
Vereinszweck 

(1)  Zweck des Vereins ist die Entwicklung und Umsetzung der von der örtlichen Bevölke- 
rung betriebenen Maßnahmen zur lokalen Entwicklung gemäß den jeweils geltenden 
EU-Verordnungen.  

(2)  Der Verein übernimmt die Aufgabe der Lokalen Aktionsgruppe (LAG), er erstellt die von 
der örtlichen Bevölkerung betriebene Strategie für die lokale Entwicklung und führt sie 
durch (Leader).  
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§3 
Ziele und Aufgaben 

(1)  Die LAG AktivRegion Herzogtum Lauenburg Nord e.V. hat nach Art. 32 der VO (EU) Nr. 
1303/2013 vom 17.12.2013 das Ziel, die von der örtlichen Bevölkerung betriebenen Maß-
nahmen zur lokalen Entwicklung umzusetzen, in dem sie die von der örtlichen Bevölke-
rung betriebenen Strategie für lokale Entwicklung (integrierte Entwicklungsstrategie) ent-
wirft und durchführt gem. Art. 33 und 34 der VO (EU) Nr. 1303/2013. Dazu gehören auch 
die Vorbereitung und Durchführung von Kooperationstätigkeiten nach Art. 44 der VO (EU) 
1305/2013 vom 17.12.2013.  

(2)  Der Verein ist somit Träger der lokalen Entwicklungsstrategie und für die Steuerung und 
ordnungsgemäße, EU-konforme Umsetzung, jedoch ohne die Aufgaben des Landesam- 
tes für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume (LLUR), sowie die regionale Zieler- 
reichung verantwortlich.  

(3)  Durch die Umsetzung der lokalen Entwicklungsstrategie soll ein dauerhafter Entwick- 
lungsprozess in der Region angeschoben werden, der auch über die einzelnen EU- 
Förderperioden hinausgeht.  

§4 
Besondere Aufgaben der LAG AktivRegion Herzogtum Lauenburg Nord e.V. 

Die LAG ist zuständig und verantwortlich für die folgenden Aufgaben gemäß Art. 34 der VO 
(EU) Nr. 1303/2013: 

a)  Den Aufbau von Kapazitäten der lokalen Akteure zur Entwicklung und Durchführung   
von Vorhaben, einschließlich der Einrichtung, Steuerung und anteilige öffentliche Kofi-
nanzierung des Regionalmanagements. 

b)  Das Ausarbeiten eines nicht diskriminierenden und transparenten – der Öffentlichkeit 
bekanntzugebenden - Auswahlverfahrens und von objektiven Kriterien für die Aus- 
wahl der Vorhaben, die Interessenkonflikte vermeiden und gewährleisten, dass min- 
destens 50 % der Stimmen in den Auswahlentscheidungen von Partnern stammen, bei 
denen es sich nicht um kommunale Gebietskörperschaften und Behörden handelt. 

Die Auswahlkriterien (Punktesystem, mit Festlegung einer Mindestpunktzahl) teilen 
sich auf in „allgemeine“ Auswahlkriterien, Auswahlkriterien bezogen auf die übergrei- 
fende Themensetzung, ggf. gesonderte oder ergänzende Auswahlkriterien bezogen 
auf die Kernthemen. Für die Kooperationsprojekte werden zusätzliche Kriterien defi- 
niert. Das Ergebnis der Auswahl und das Nichtvorhandensein von Interessenskonflik- 
ten bei den Mitgliedern der Ebene der Beschlussfassung, werden für jede einzelne 
Beschlussfassung schriftlich festgehalten und der Öffentlichkeit bekannt gegeben. 

c)  Das Gewährleisten der Kohärenz mit der von der örtlichen Bevölkerung betriebenen 
Strategie für lokale Entwicklung bei der Auswahl der Vorhaben durch Einstufung die- 
ser Vorhaben nach ihrem Beitrag zur regionalen Zielerreichung und zur Einhaltung 
bzw. zur Erreichung der Ziele der Strategie durch eine laufende Steuerung und Über-
wachung der Erarbeitung und Umsetzung der Entwicklungsstrategie und der Projekte. 

d)  Die Ausarbeitung und Veröffentlichung von Aufrufen zur Einreichung von Vorschlägen 
oder eines fortlaufenden Verfahrens zur Einreichung von Projekten. 
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e)  Die Entgegennahme von Anträgen auf Unterstützung und deren Bewertung. 

f)   Die Auswahl oder Ablehnung der eingereichten Vorhaben und die Festlegung der Höhe 
der Finanzmittel gem. den Festlegungen in der Strategie. 

g)  die Begleitung der Umsetzung der von der örtlichen Bevölkerung betriebenen Strate- 
gie für lokale Entwicklung und der unterstützten Vorhaben sowie die Durchführung spe-
zifischer Bewertungstätigkeiten im Zusammenhang mit dieser Strategie durch ein ei-
genes Monitoring. 

h)  Die Berichterstattung gegenüber dem LLUR, dem MELUR und der Kommission. 

i)   Die Berichtspflicht erfolgt durch die Erstellung von jährlichen Durchführungsberichten 
sowie den Fortschrittsberichten. Die Berichterstattung erfolgt nach den Vorgaben des 
MELUR–sofern das MELUR keine abweichenden Vorgaben macht- unaufgefordert je-
weils zum 31.01. für das Vorjahr an das LLUR.  

j)   Die Übersendung einer Zusammenstellung der Einnahmen und Ausgaben -mit Nach-
weisen - getrennt nach öffentlichen und privaten Einnahmen und öffentlicher und pri-
vater Verwendung an das LLUR jeweils mit der Vorlage des jährlichen Durchführungs-
berichtes jährlich zum 31.01. für das vorangegangene Kalenderjahr.  

k)  Die Beteiligung an dem schleswig-holsteinischen Regionen-Netzwerk sowie an natio- 
nalen und europäischen Netzwerken.  

l)  Die Sicherstellung der Transparenz und die Information der Öffentlichkeit.  

§5 
Mitglieder 

(1)  Mitglied können natürliche oder juristische Personen des öffentlichen oder privaten Rechts 
werden, die die Ziele des Vereins unterstützen und ihren Sitz oder ihren Wirkungskreis in 
der Gebietskulisse gem. § 1 Abs. 2 haben.  

(2)  Die Mitglieder des Vereins setzen sich zusammen aus Vertretern lokaler öffentlicher und 
privater sozioökonomischer Interessen.  

(3)  Die Aufnahme von neuen Mitgliedern erfolgt durch einen schriftlichen Aufnahmeantrag, 
welcher vom Vereinsvorsitzenden oder dessen Vertretern gegenzuzeichnen ist.  

(4)  Über die Aufnahme von neuen Mitgliedern entscheidet der Vorstand. Diese Entschei- 
dung, auch die Ablehnung der Aufnahme, kann ohne Angabe von Gründen erfolgen.  

(5)  Gegen einen ablehnenden Bescheid des Vorstands kann der/die Antragsteller/in inner- 
halb eines Monats ab Zugang des ablehnenden Bescheides eine schriftliche Beschwer- 
de beim Vorstand einlegen. Über diese Beschwerde entscheidet die nächste ordentliche 
Mitgliederversammlung.  
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§6 
Beendigung der Mitgliedschaft 

(1)  Die Mitgliedschaft endet:  

a)  mit dem Tod des Mitglieds bzw. mit der Auflösung der juristischen Person  
b)  durch freiwilligen Austritt,  
c)  bei Sitzverlegung oder Wohnortwechsel bzw. Verlegung des Wirkungskrei-
ses nach außerhalb der Gebietskulisse gem. §1 Abs. 2,  
d)  durch Ausschluss aus dem Verein.  

(2)  Der freiwillige Austritt kann nur durch eine an den Vorstand gerichtete schriftliche Erklä- 
rung erfolgen. Es ist zum Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer Kündi- 
gungsfrist von sechs Monaten zulässig. Das Recht zu einer fristlosen Beendigung der 
Mitgliedschaft bei Vorliegen außerordentlicher Gründe bleibt unberührt.  

(3)  Der Vorstand kann ein Mitglied, das in grober Weise gegen die Vereinsinteressen ver- 
stößt oder dem Verein einen Schaden zugefügt hat, aus dem Verein ausschließen. Vor 
der Beschlussfassung ist dem Mitglied unter Beachtung einer angemessenen Frist Ge- 
legenheit zur Stellungnahme zu geben. Der Beschluss über einen Ausschluss aus dem 
Verein ist vom Vorstand zu begründen und dem Mitglied mittels eines eingeschriebenen 
Briefes bekannt zu machen.  

(4)  Gegen den Ausschluss kann das ausgeschlossene Mitglied innerhalb eines Monats nach 
Zugang des Beschlusses schriftlich vom Vorstand die Entscheidung der Mitgliederver-
sammlung beantragen. Der Vorstand hat innerhalb von zwei Monaten ab Zugang des Ein-
spruchs die Mitgliederversammlung zwecks Entscheidung über den Ausschluss einzube-
rufen. Unterlässt der Vorstand die fristgerechte Einberufung der Mitgliederversammlung, 
so ist der Ausschließungsbeschluss des Vorstandes wirkungslos.  

§7  
Organe 

Organe des Vereins sind: 

1. der Vorstand  
2. die Mitgliederversammlung  

§8 
 Vorstand 

(1)  Die Mitgliederversammlung wählt aus dem gewählten Vorstand eine/n Vorsitzende/n, zwei 
stellvertretende Vorsitzende und einen Kassenwart. Insgesamt gehören dem Vorstand 13 
stimmberechtigte Mitglieder an, davon jeweils ein/e Vertreter/in der beteiligten sechs 
Städte und Ämter aus der Gebietskulisse gem. § 1 Abs. 2 und sieben Vertreter/innen aus 
den Bereichen der Wirtschafts- und Sozialpartner, Verbände sowie sonstigen juristischen 
und privaten Personen.  

(2)  Die Mitgliederversammlung wählt für den Verhinderungsfall eines Vorstandsmitgliedes je-
weils eine/n Vertreter/in; dabei werden die Vorstandsmitglieder des öffentlichen Berei- 
ches aus derselben Körperschaft, die Vorstandsmitglieder des privaten Bereiches aus 
ebendiesem vertreten. Auf Antrag eines Mitglieds ist geheim abzustimmen.  
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(3)  Bei Beschlussfassungen sind weder die kommunalen Gebietskörperschaften gemeinsam 
mit den Behörden noch eine einzelne Interessengruppe mit mehr als 49% der Stimm- 
rechte vertreten.  

(4)  Der Vorstand wird für die Dauer von 3 Jahren gewählt.  

(5)  Der jeweilige Vorstand bleibt bis zur Wahl des neuen Vorstandes im Amt, selbst wenn 
hierdurch die Amtsdauer von drei Jahren überschritten wird.  

(6)  Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode aus, so übernimmt der 
gewählte Vertreter diese Funktion. In diesen Fällen ist dann in der folgenden Mitglieder- 
versammlung ein neues Vorstandsmitglied zu wählen. Sofern die Wahl auf den bisheri- 
gen Vertreter fällt, ist ein neuer Vertreter durch die Mitgliederversammlung zu wählen.  

(7)  Ein Vorstandsmitglied kann bei grober Amtspflichtverletzung oder Unfähigkeit zur Ge- 
schäftsführung oder aus sonstigem wichtigen Grund vom Vorstand abberufen werden.  

(8)  Der/Die Vorsitzende und die zwei Stellvertretenden Vorsitzenden bilden den Vorstand im 
Sinne des § 26 BGB. Der/Die Vorsitzende und 1 Stellvertreter/ 1 Stellvertreterin vertreten 
den Verein im Sinne des § 26 BGB.  

§9 
Zuständigkeiten des Vorstandes 

(1)  Der Vorstand ist für alle vereinsinternen Angelegenheiten entsprechend der Satzung zu-
ständig, sofern diese nicht einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind.  

(2)  Der Vorstand ist insbesondere zuständig und verantwortlich für die Erfüllung und Einhal- 
tung der besonderen Aufgaben gem. Art. 34 der VO (EU) Nr. 1303/2013 entsprechend § 
4 dieser Satzung.  

(3)  Der Vorstand ist ferner zuständig für die Führung der laufenden Geschäfte, insbeson- 
dere:  

a)  Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung  
b)  Steuerung der Geschäftsführung (LAG- Management)  
c)  Auswahl der zu fördernden Projekte im Rahmen des Grundbudgets sowie wei-
terer Projekte  
d)  Entscheidung über Anträge für förderfähige Projekte  
e)  laufende Steuerung und Überwachung der Erarbeitung und Umsetzung der Ent-
wicklungsstrategie und der Projekte  
f)  Abschluss und Kündigung von Dienst-und Arbeitsverträgen.  
g)  Mitgliederaufnahme  

(4)  Der Vorstand ist befugt, die Geschäftsführung (§ 11) mit den in §9 Abs. 3 genannten Auf-
gaben, mit Ausnahme der Aufgaben nach Abs. 2 b), c), d ), f) und g) zu betrauen und 
diese auch an Dritte zu vergeben.   
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§ 10 
Arbeitsweise und Beschlussfassung des Vorstandes 

(1)  Der Vorstand tritt so oft es die Geschäftslage erfordert, mindestens jedoch halbjährlich, 
zusammen. Er muss einberufen werden, wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder des 
Vorstandes dieses beantragen.  

(2)  Einladung, Tagesordnung und Beratungsunterlagen werden den Vorstandsmitgliedern 
spätestens zwei Wochen vor Sitzungsbeginn übermittelt.  

(3)  Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder des Vorstandes 
anwesend sind. Ist das nicht der Fall, kann die Vorstandssitzung mit einer Frist von 15 
Minuten neu einberufen werden. Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen. Diese ist dann 
beschlussfähig, wenn mindestens 4 stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. Der An-
teil der nicht kommunalen Partner der an der Beschlussfassung Mitwirkenden muss mind. 
50% betragen.  

(4)  In Eilfällen können Beschlüsse, wenn kein Mitglied widerspricht, ohne Sitzung im Um- 
laufverfahren gefasst werden. Das Beschlussergebnis ist unverzüglich schriftlich nieder- 
zulegen und den Mitgliedern des Vorstandes mitzuteilen.  

(5)  Der Vorstand soll im Konsens entscheiden. Sollte im Einzelfall eine einvernehmliche Ent-
scheidung nicht möglich sein, so ist eine 2/3-Mehrheit der abgegebenen gültigen Stim-
men, unter Einhaltung des Abs. 3, erforderlich.  

(6)  Zu den Sitzungen des Vorstandes können themenbezogen Mitglieder der Arbeitsgruppen 
und weitere Fachleute beratend hinzugezogen werden.  

(7)  Die Sitzungen sind öffentlich. Die Öffentlichkeit kann analog zu § 35 der Gemeindeord- 
nung für Schleswig-Holstein ausgeschlossen werden.  

(8)  Über die Beschlüsse des Vorstandes ist eine Niederschrift zu fertigen, welche vom Ver- 
sammlungsleiter und Schriftführer zu unterschreiben ist.  

(9)  Der Vorstand kann zur Vorbereitung mehrerer oder einzelner Projekte Arbeitsgruppen ein-
setzen. Näheres regelt § 15 dieser Satzung.  

§ 11 
Mitgliederversammlung 

(1)  Die Mitgliederversammlung ist durch den Vorstand schriftlich einzuladen, so oft es die 
Geschäftslage erfordert, mindestens jedoch einmal jährlich im ersten Kalenderhalbjahr. 
In der Einladung sind die vorläufige Tagesordnung sowie Zeit und Ort der Sitzung anzu- 
geben. Die Einladungsfrist beträgt zwei Wochen. Die Frist beginnt mit dem auf die Ab- 
sendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Es gilt das Datum des Poststem- 
pels. Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte 
vom Mitglied des Vereins schriftlich bekannt gegebene Adresse gerichtet ist.  

Eine Änderung der Tagesordnung ist nur möglich, wenn 1/3 der anwesenden Mitglieder, 
mindestens aber drei Mitglieder, eine Änderung der Tagesordnung beantragen. Dieses 
gilt nicht für Vorstandswahlen, Satzungs- und Mitgliedsbeitragsänderungen.  
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Die Versammlung muss einberufen werden, wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder 
dies schriftlich beantragen.  

(2)  Die Mitgliederversammlung ist zuständig und verantwortlich für folgende Angelegenhei- 
ten:  

a)  Wahl und Entlastung des Vorstandes  
b)  Beschlussfassung über die Beschwerde gegen die Ablehnung des Aufnahmeantrages so-

wie über die Berufung gegen einen Ausschließungsbeschluss des Vorstandes  
c)  Gebietserweiterung  
d)  Beschlussfassung über die Änderung der Satzung  
e)  Erhebung von Mitgliedsbeiträgen  
f)  BeschlussfassungüberdieAuflösungdesVereins.  

(3)  In Angelegenheiten, die in den Zuständigkeitsbereich des Vorstandes fallen, kann die Mit-
gliederversammlung Empfehlungen an den Vorstand beschließen. Der Vorstand kann sei-
nerseits in Angelegenheiten seines Zuständigkeitsbereiches die Meinung der Mitglieder-
versammlung einholen.  

(4)  Die Sitzungen sind öffentlich.  

(5)  Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen, welche 
vom Versammlungsleiter und Schriftführer zu unterschreiben ist.  

§ 12 
Beschlussfassung in der Mitgliederversammlung 

(1)  Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstandsvorsitzenden geleitet. Bei Abwesenheit 
des Vorstandsvorsitzenden durch seine Stellvertreter/Stellvertreterinnen. Ansonsten kann 
eine Versammlungsleitung aus den Anwesenden gewählt werden.  

(2)  Stimmberechtigt sind die Mitglieder.  

(3)  Jedes Mitglied hat eine Stimme; davon abweichend haben die Städte und Ämter durch 
jeden ihrer drei Vertreter/innen jeweils eine eigene Stimme. Die Mitgliederversammlung 
ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Stimmberechtigten anwesend sind. Bei 
Beschlussunfähigkeit, die durch die Versammlungsleitung festzustellen ist, kann die Ver-
sammlung mit einer Frist von 15 Minuten neu einberufen werden. Die Versammlung ist 
dann beschlussfähig, wenn mindestens 5 Mitglieder und zehn Stimmberechtigte anwe-
send sind. Satz 3 gilt entsprechend. Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen.  

(4)  Die Mitgliederversammlung entscheidet mit einfacher Mehrheit. Änderungen der Vereins-
satzung benötigen eine 2/3-Mehrheit der Anwesenden der Mitgliederversammlung. 
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§ 13 

Geschäftsführung / LAG Management 

(1)  Die Geschäftsführung, mit Ausnahme der Bewilligung von Projekten, erfolgt durch den 
LAG AktivRegion Herzogtum Lauenburg Nord e.V. selbst. Der Verein kann hierfür eige- 
nes Personal einsetzen oder Dritte beauftragen.  

(2)  Die Geschäftsführung ist für die verwaltungsmäßige Erledigung der Aufgaben und den 
Geschäftsablauf verantwortlich. Der Vorstand kann der Geschäftsführung durch Be- 
schluss bestimmte Aufgaben übertragen und diese auch jederzeit wieder entziehen. Die 
Gesamtverantwortung hinsichtlich der Führung der Geschäfte verbleibt beim Vorstand. 
Die Geschäftsführung hat den Vorstand laufend zu unterrichten.  

(3)  Die Geschäftsführung ist zuständig und verantwortlich für folgende Angelegenheiten:  

a)  Zuarbeit zu den Gremien des Vereins,  
b)  operative Umsetzung, Steuerung und Weiterentwicklung der integrierten Entwicklungs-

strategie,  
c)  inhaltliche und sektorübergreifende Koordinierung von Projekten, Vorbereitung von Ent-

scheidungen des Vereins,  
d)  Berücksichtigung übergeordneter Planungen von Kreis / Land sowie der Ziele der Pro-

grammplanungen,  
e)  Beratung und Betreuung der Antragsteller,  
f)   Schnittstelle zum LLUR und MELUR,  
g)  Unterstützung bei der Berichterstattung gegenüber den Gremien des Vereins, dem LLUR, 

dem MELUR und der Kommission,  
h)  Presse- und Öffentlichkeitsarbeit inklusive der Einhaltung der Publizitätsvorschriften,  
i)   Unterstützung bei der Beteiligung an dem schleswig-holsteinischen Regionen - Netzwerk 

sowie an nationalen und europäischen Netzwerken,  
j)   Selbstevaluierung und Zuarbeit für ein Monitoring und eine Programmevaluierung.  
k)  Schriftführung bei den Sitzungen der Ebene der Beschlussfassung  
l)   Führung der Vereinskasse.  

(4)  Die Geschäftsführung nimmt mit mindestens einem Vertreter in beratender Funktion an 
der Mitgliederversammlung und an den Sitzungen des Vorstandes teil.  

§ 14  
Verwaltungsstellen 

Das Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume Schleswig-Holstein (LLUR) 
hat beratende Funktion für die „LAG AktivRegion Herzogtum Lauenburg Nord e.V. und ist be-
ratend im Vorstand vertreten. Es informiert in diesem Rahmen über Fördermöglichkeiten. Das 
LLUR stellt den EU-konformen Einsatz der Fördermittel durch die LAG AktivRegion Herzogtum 
Lauenburg Nord e.V. sicher und dient als Schnittstelle zu den Ministerien.  

§ 15  
Arbeitsgruppen 

(1)  Der Vorstand kann zur Vorbereitung mehrerer oder einzelner Projekte Arbeitsgruppen ein-
setzen. In die Arbeitsgruppen sollen möglichst die für die Umsetzung der integrierten Ent-
wicklungsstrategie bzw. eines Projektes relevanten Mitglieder berufen werden. Der Kreis 
der Mitglieder der Arbeitsgruppen ist dabei nicht auf die Mitglieder der LAG Aktiv- Region 
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Herzogtum Lauenburg Nord e.V. begrenzt. Zur Mitarbeit in diesen Arbeitsgruppen werden 
vielmehr alle juristischen und natürlichen Personen des Entwicklungsgebietes – gem. § 1 
Abs. 2 – eingeladen, die sich für die Zielsetzung der LAG AktivRegion Herzogtum Lauen-
burg Nord e. V. engagieren wollen.  

(2)  Die Arbeitsgruppen haben die Aufgabe, zielkonforme und damit förderfähige Projekte zu 
erarbeiten, einen Finanzierungsplan dafür aufzustellen und eine auf Nachhaltigkeit an- 
gelegte Umsetzungsstrategie zu entwickeln.  

§ 16 
Mitgliedsbeiträge und Finanzierung 

(1)  Mitgliedsbeiträge werden derzeit nicht erhoben. Über Änderungen entscheidet die Mit- 
gliederversammlung.  

(2)  Die Finanzierung der Geschäftsführung erfolgt durch anteilige Förderung. Die Kofinan- 
zierung der Geschäftsführung erfolgt durch die kommunalen Mitglieder.  

(3)  Die einzelnen Projekte sind von den jeweiligen Maßnahmenträgern zu finanzieren.  

(4)  Die Verwendung der Mittel unterliegt der Kontrolle der zuständigen Prüfungsbehörden des 
Landes und der Europäischen Union.  

§ 17 
Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.  

§ 18 
Auflösung des Vereins 

(1)  Der Verein hat sicher zu stellen, dass die satzungsgemäßen Aufgaben des Vereins E- 
LER-konform mindestens bis 2023 durchgeführt werden.  

(2)  Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung mit einer 2/3-Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen aufgelöst werden. Sofern die Mitgliederversammlung 
nichts anderes beschließt, sind die Vorstandsmitglieder vertretungsberechtigte Liquida- 
toren. Es ist sicher zu stellen, dass die satzungsgemäßen Aufgaben des Vereins ELER- 
konform mindestens bis 2015 durch eine entsprechende Nachfolgeorganisation gewähr- 
leistet werden.  

(3)  Wird der Verein aufgelöst, so sind die evtl. vorhandenen Finanz- und Vermögenswerte 
des Vereins nach Maßgabe eines Verteilungsschlüssels an die Mitglieder zu verteilen. Die 
Fördermittel sind keine Vereinsmittel.  

(4)  Der Verteilungsbeschluss durch die Mitgliederversammlung bedarf einer Mehrheit von 2/3 
der abgegebenen gültigen Stimmen.  
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Anhang 5: Homepage der AktivRegion 
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Anhang 6: Auswertung der Fragebögen – Erwachsene 

Vorwort: 

 
Frage 1: 

 
 

VO RWO R T

2

Im Rahmen der Integrierten Entwicklungsstrategie (IES) für die LAG AktivRegion Herzogtum
Lauenburg Nord e.V. wurde eine Online-Befragung durchgeführt.

Es wurde ein Fragebogen für Erwachsene und ein Fragebogen für Jugendliche bereitgestellt.

An der Umfrage haben sich 181 Erwachsene und 59 Jugendliche / junge Erwachsene beteiligt.

Nachfolgend sind die Ergebnisse des Fragebogens für Erwachsene dargestellt.

Hinweise:
• Nicht jede der Fragen wurde von allen Teilnehmer:innen beantwortet.
• Bei einigen offenen Fragen wurde eine Vielzahl von Antworten gegeben. Diese wurden zur besseren

Übersicht thematisch gegliedert und/oder gekürzt wiedergegeben. Selbstverständlich werden alle
Antworten nach Prüfung in der IES berücksichtigt.

• Es handelt sich um eine nicht-repräsentative Befragung. Alle Angaben werden vertraulich behandelt.

F R A G E  1

3

Kennen Sie die AktivRegion Herzogtum Lauenburg Nord? (z.B. als Gebiet, als Verein, über 
Förderprojekte)
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Frage 2: 

 
 

F R A G E  2

4

Wenn ja, woher?

F R A G E  2

5

Wenn ja, woher?

Antworten unter „Andere“ (alphabetisch sortiert)

- Beruflichen Bezug (2 Nennungen)

- Direkte Teilnahme

- Kollegen

- Urlaub 

- Vom Landwirt aus der Region
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Frage 3: 

 
 

Frage 4: 

 
 

F R A G E  3

6

Was verbinden Sie mit der AktivRegion Herzogtum Lauenburg Nord?

15 %

1 %

11 %

20 %

3 %4 %
7 %2 %

2 %
1 %

32 %

1 % 1 %

Antworten nach zusammengefassten Kategorien (%)

Lage der Region

Verkehr und Mobilität

Marketing und Image

Tourismus, Freizeit u. Kultur

Wirtschaft, Handel, Arbeit und
Ausbildung

Bauen u. Wohnen

Soziale und organisatorische
Strukturen / Zusammenarbeit

Daseinsvorsorge / Digitalisierung /
Ortsentwicklung

Verwaltung

Forderung, Projektidee

Förderung/Fördermittel

Keine Verbindung zu AktivRegion

Sonstiges

0 5 10 15 20 25

attraktive Natur

Wohnort

Heimat

Projekte im ländlichen
Raum/Stärkung ländlicher

Raum

Förderung (regionaler) Projekte

Themenbereiche mit 5 oder mehr 
Nennungen (Anzahl)

F R A G E  4

7

Welche Themen sollten für die Zukunft priorisiert werden? (Ziele)
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F R A G E  4

8

Welche Themen sollten für die Zukunft priorisiert werden? (Ziele)

Antworten unter „Andere“ (alphabetisch sortiert)

- Ältere Menschen in die Gesellschaft reintegrieren

- Ausbau Kinderbetreuung

- Bargeld soll erhalten werden. Ich liebe Bargeld

- Bio-Landwirtschaft

- Brandschutz

- Car-Sharing im Dorf. 

- Dorfläden mit dem Wichtigsten

- Dorf-Streuobstwiesen oder Gemeinde-

Gemüsegärten

- Erkundung von Süßwasserquellen und 

Bereitstellen von lebendigem, sauberem 

Trinkwasser für die Bevölkerung

- Fähigkeitennetzwerke

- Fahrrad-Ausleih-Stationen (wie es in der Stadt 

auch gibt) für die Dörfer

- Fahrradtouren

- Flohmärkte

- Förderungen zur Errichtung von kleinen Öko-

Dörfern mit lokaler umweltfreundlicher 

Energieversorgung und vollbiologischen 

Abwasser-Klärsystemen.

- Freie Bildung / freie Schulen

- Hört endlich auf, Steuergelder zu verschwenden! 

Ziel muss es sein, alle Subventionen EU- und 

deutschlandweit abzubauen.

F R A G E  4

9

Welche Themen sollten für die Zukunft priorisiert werden? (Ziele)

Antworten unter „Andere“ (alphabetisch sortiert)

- Lebendige, verbundene Dörfer

- Märkte / Strukturen zum Direktverkauf von lokalen 

Produkten. 

- Lokale Heil-Häuser

- Lokale Kunst / Handwerker Märkte (2 Nennungen)

- Maschinen-Sharing

- Mensch und Natur im Einklang

- Minibusse 

- Natürliche Waldgebiete und Wiesen 

- Neugründung von kleinen ökologischen 

Siedlungen 

- Öffentliche Toiletten

- Sport

- Verbindung Tourismus mit Nachhaltigkeit

- Verkehrsberuhigung, z.B. 30-Zone

- Verkleinerung der riesigen landwirtschaftlich 

genutzten Flächen

- Vom Staat unterstützte großflächige Umstellung 

auf Biowirtschaft

- Waldkindergärten 



Integrierte Entwicklungsstrategie  

LAG Herzogtum Lauenburg Nord (AktivRegion) e.V. 

  
 

Frage 5: Wie zufrieden sind Sie mit…? 

 
Frage 6: 

 

F R A G E  5

10

Wie zufrieden sind Sie mit…?

F R A G E  6

11

Was mögen Sie besonders an ihrer Region? (Stärken)

49 %

5 %
6 %

11 %

2 %

16 %

3 %
4 %

2 %

Antworten nach zusammengefassten Kategorien (%)

Lage der Region

Verkehr und Mobilität

Marketing und Image

Tourismus, Freizeit u. Kultur

Bauen u. Wohnen

Soziale und organisatorische
Strukturen / Zusammenarbeit

Klimawandel und Umweltschutz

Daseinsvorsorge / Digitalisierung
/ Ortsentwicklung

Sonstiges

0 10 20 30 40 50

Natur

die Menschen

Nähe zu Hamburg u. Lübeck

Dorfleben

Wald

Ruhe

Landschaft

Wasser/Seen

Themenbereiche mit mehr als 10 
Nennungen (Anzahl)



Integrierte Entwicklungsstrategie  

LAG Herzogtum Lauenburg Nord (AktivRegion) e.V. 

  
 

Frage 7: 

 
Frage 8:  

 
 

F R A G E  7

12

Was mögen Sie weniger an ihrer Region? (Schwächen)

40 %

5 %
17 %

3 %

4 %

10 %

17 %

4 %

1 %

Antworten nach zusammengefassten Kategorien 
(%)

Verkehr und Mobilität

Marketing und Image

Tourismus, Freizeit u. Kultur

Bauen u. Wohnen

Soziale und organisatorische
Strukturen / Zusammenarbeit

Klimawandel und
Umweltschutz

Daseinsvorsorge /
Digitalisierung /
Ortsentwicklung

Verwaltung
0 5 10 15 20 25 30 35

fehlende Einkaufsmöglichkeiten

mangelhafter Naturschutz/Klimaschutz

wenig Innovation

schlechter Zustand von Straßen

fehlende Gastronomie

schlechte/wenig Radwege

schlechte ÖPNV Verbindung

Themenbereiche mit 5 oder mehr 
Nennungen (Anzahl)

F R A G E  8

13

Sind Sie ehrenamtlich tätig und wenn ja, in welchem Bereich?
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Frage 9: 

 
 
 
 

F R A G E  8

14

Sind Sie ehrenamtlich tätig und wenn ja, in welchem Bereich?
Antworten unter „Andere“ (alphabetisch sortiert)

- Blühwiesengruppe

- Bürgermeister einer Gemeinde

- DRK (2 Nennungen)

- Gemeinderat (22 Nennungen)

- Hilfsorganisation

- Imkerverein

- In der Innung

- In einem Bundesverband

- Kirche (2 Nennungen)

- Kommunalpolitik (4 Nennungen)

- Leitung von Genossenschaften

- Lohnsteuerhilfe der Gewerkschaft

- Organisation "Dörfer zeigen Kunst"

- Politik (3 Nennungen)

- Projektbezogene jährliche Aktionen

- Schöffe

- Tierheim (2 Nennungen)

F R A G E  9

15

Können Sie sich vorstellen, zukünftig ehrenamtlich tätig zu werden (auch zusätzlich zu Ihrem 
bisherigen Engagement) und wenn ja, in welchem Bereich?
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Frage 10: 

 

F R A G E  9

16

Können Sie sich vorstellen, zukünftig ehrenamtlich tätig zu werden (auch zusätzlich zu Ihrem 
bisherigen Engagement) und wenn ja, in welchem Bereich?
Antworten unter „Andere“ (alphabetisch sortiert)

- Altersbedingt wird das nichts mehr

- DRK

- Gemeinde / Gemeinderat (4 Nennungen)

- Fahrradtouren

- Gemeinsame Dorfgärten anlegen

- Neue ökologische Dörfer aufbauen

- Fähigkeiten Netzwerke bilden

- Ich male oft Steine für die Facebook Steine 

Gruppe Elbstones und setze Steine im Wald aus / 

Unbekannten eine Freude machen

- Kirche (3 Nennungen)

- Kommunalpolitik (2 Nennungen) 

- Nein, Beruf, Familie, Unterstützung alter Eltern 

und 2 Ehrenämter genügen

- nicht mehr aus Altersgründen

- Politik

- Wenn ich in Rente gehe, vorher nicht

- Wenn sich noch ein Bereich finden lässt...

F R A G E  1 0

17

Wo wohnen Sie?
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Frage 11: 

 
 

Frage 12: 

 

F R A G E  1 1

18

Geschlecht

F R A G E  1 2

19

Welcher Altersgruppe gehören Sie an?
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Frage 13: 

 
  

F R A G E  1 3

20

Haben Sie die Bereitschaft, an Veranstaltungen im Rahmen der Strategieentwicklung bzw. 
darüber hinaus mitzumachen?
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Anhang 7: Auswertung der Fragebögen – Jugendliche 

Vorwort: 

 
Frage 1: 

 

VO RWO R T

2

Im Rahmen der Integrierten Entwicklungsstrategie (IES) für die LAG AktivRegion Herzogtum
Lauenburg Nord e.V. wurde eine Online-Befragung durchgeführt.

Es wurde ein Fragebogen für Erwachsene und ein Fragebogen für Jugendliche bereitgestellt.

An der Umfrage haben sich 181 Erwachsene und 59 Jugendliche / junge Erwachsene beteiligt.

Nachfolgend sind die Ergebnisse des Fragebogens für Jugendliche / junge Erwachsene
dargestellt.

Hinweise:
• Nicht jede der Fragen wurde von allen Teilnehmer:innen beantwortet.
• Bei einigen offenen Fragen wurde eine Vielzahl von Antworten gegeben. Diese wurden zur besseren

Übersicht thematisch gegliedert und/oder gekürzt wiedergegeben. Selbstverständlich werden alle
Antworten nach Prüfung in der IES berücksichtigt.

• Es handelt sich um eine nicht-repräsentative Befragung. Alle Angaben werden vertraulich behandelt.

F R A G E  1

3

Kennst du die AktivRegion Herzogtum Lauenburg? (z.B. als Gebiet, als Verein, über 
Förderprojekte)
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Frage 2: Welche Themen findest du für die Zukunft wichtig? 

 

Frage 3: Wie zufrieden bist du mit den folgenden Bereichen? 

 
 

F R A G E  2

4

Welche Themen findest du für die Zukunft deiner Region wichtig?

Antworten unter „Andere“ (alphabetisch sortiert)

- Diskriminierung

- E-Scooter

- Jugendbeteiligung

F R A G E  3

5

Wie zufrieden bist du mit den folgenden Bereichen?
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Frage 4: 

 
Frage 5: 

 
 

F R A G E  4

6

Welche Angebote nutzt du in deiner Freizeit?

Antworten unter 
„Andere“
- Online sein

- Pfadfinder

- Zuhause chillen 

(2 Nennungen)

F R A G E  5

7

Bist du Mitglied in einem Verein bzw. mehreren Vereinen?
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Frage 6: 

 
Frage 7: 

 

F R A G E  6

8

Bist du ehrenamtlich tätig und wenn, ja in welchem Bereich?

Antworten unter „Andere“:

- Bastelkurs

- Kirche

- Schule

F R A G E  7

9

Kannst du dir vorstellen, zukünftig ehrenamtlich tätig zu werden (auch zusätzlich zu deinem 
bisherigen Engagement) und wenn ja, in welchem Bereich?

Antworten unter „Andere“:

- Botaniker

- Flüchtlingshilfe

- Nein, G-8 in der Schule

ist genug Beanspruchung
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Frage 8: 

 
Frage 9: 

 
 
 

F R A G E  8

10

Was magst du sehr an deiner Region / deinem Wohnort und der Umgebung? (Stärken)

35 %

6 %

5 %
15 %

22 %

3 %

6 %

8 %

Antworten nach zusammengefassten Kategorien 
(%)

Lage der Region

Verkehr und Mobilität

Marketing und Image

Tourismus, Freizeit u. Kultur

Soziale und organisatorische
Strukturen / Zusammenarbeit

Klimawandel und
Umweltschutz

Daseinsvorsorge /
Digitalisierung /
Ortsentwicklung
Sonstiges 1 2 3 4 5 6 7

Wälder

Sport/Sportvereine

Landschaft

Wasser/Seen

Zusammenhalt/Solidarität

Themenbereiche mit 5 oder mehr 
Nennungen (Anzahl)

F R A G E  9

11

Was magst du nicht so sehr an deiner Region / deinem Wohnort und der Umgebung?
(Schwächen)

39 %

10 %
5 %

5 %

5 %

22 %

15 %

Antworten nach zusammengefassten Kategorien 
(%)

Verkehr und Mobilität

Tourismus, Freizeit u. Kultur

Bauen u. Wohnen

Soziale und organisatorische
Strukturen / Zusammenarbeit

Klimawandel und
Umweltschutz

Daseinsvorsorge /
Digitalisierung /
Ortsentwicklung

Sonstiges 0 2 4 6 8 10 12 14

schlechte ÖPNV Anbindung

fehlende Einkaufsmöglichkeiten

Themenbereiche mit 5 oder mehr 
Nennungen (Anzahl)
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Frage 10: 

 
 

Frage 11: 

 
 

F R A G E  1 0

12

Wo wohnst du?

F R A G E  1 1

13

Geschlecht
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Frage 12: 

 

Frage 13: 

 
 

F R A G E  1 2

14

Alter

F R A G E  1 3

15

Würdest du gerne an Workshops, bei denen du deine Ideen einbringen kannst, teilnehmen?
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Anhang 8: Protokoll – Auftaktworkshop SWOT 

Ablauf: 

 
Hinweise: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Begrüßung der Teilnehmenden durch Frau Payne (Regionalmanagerin LAG HLN)

• Begrüßung + technische Einführung durch Fr. Eilers + Hr. Lübke (BCS STADT + REGION)

• Präsentation Fr. Eilers

o Hintergrund und Zielsetzung

o Übersicht Beteiligungsprozess 

• AKTIVE PHASE über die Anwendung „Miro“ (Übersicht s. Folie 5)

o Stärken und Chancen

o Schwächen und Risiken

o Schwerpunktthemen

A B L A U F  D E S  W O R K S H O P S

2

H I NW E I S E

3

Nachfolgend sind alle eingetragenen Ergebnisse des SWOT-Workshops dargestellt.

Die Ergebnisse wurden zur besseren Übersicht thematisch sortiert, d.h. zu jedem 
übergeordneten Themenbereich werden die genannten Stärken, Schwächen, Chancen und 
Risiken sowie Schwerpunktthemen / Kernthemen aufgelistet.

Eine abschließende Sortierung und Zusammenfassung erfolgt im Rahmen der Erstellung der 
SWOT-Analyse als Teil der Integrierten Entwicklungsstrategie (IES).

In die SWOT-Analyse fließen neben den Ergebnissen des SWOT-Workshops auch Erkenntnisse 
aus der Sekundärliteratur sowie aus einer Expertenbefragung.

Die aufgeführten Themenbereiche (s. Folie 4) stellen nicht die Kernthemen der IES dar. Diese 
werden im weiteren Verlauf der IES-Erstellung erarbeitet.
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Übersicht Themenbereiche: 

 

Übersicht MIRO-BOARD: 

 
 
 
 

Ü B E R S I C H T  T H E M E N B E R E I C H E

4

Daseinsvorsorge und Lebensqualität

• Bürgerengagement und Ehrenamt (s. Folien 6–9)

• Gesundheit, Pflege, Betreuung und Mobilität (s. Folien 10–13)

• Freizeitangebote und Kultur (s. Folien 14–17)

• Wohnen, Ortskerne, Nahversorgung und Energieversorgung (s. Folien 18–21)

Klimaschutz und Klimawandelanpassung

• Klimaschutz und Klimawandelanpassung (s. Folien 22–25)

Regionale Wertschöpfung

• Tourismus (s. Folien 26–29)

• Regionale Produkte vermarkten (s. Folien 30–33)

• Handel und Wirtschaft (s. Folien 34–37)

Ü B E R S I C H T  M I R O - B O A R D

5
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Ergebnis des SWOT-WORKSHOPS – Bürgerengagement und Ehrenamt: 

 

 
  

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

7

Stärken

Daseinsvorsorge und Lebensqualität – Bürgerengagement und Ehrenamt

Schwächen

• viele Möglichkeiten
• große Bürgernähe

• Überalterung und Nachwuchsprobleme
• Verschneidung von Hauptamt und Ehrenamt oft 

sehr zeitintensiv
• geringe Attraktivität
• mangelndes Interesse

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

8

Chancen

Daseinsvorsorge und Lebensqualität – Bürgerengagement und Ehrenamt

Risiken

• jüngere Zielgruppen motivieren • Aussterben von Vereinen durch fehlenden 
Mitgliedern

• Mangel

• Anpassung an den demografischen Wandel

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

9

Schwerpunktthemen / Kernthemen

Daseinsvorsorge und Lebensqualität – Bürgerengagement und Ehrenamt

• Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagement
• Kinder- und Jugendbeteiligung
• Ehrenamt
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Ergebnis des SWOT-WORKSHOPS – Gesundheit, Pflege, Betreuung und Mobilität: 

 

 

 

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

11

Stärken

Daseinsvorsorge und Lebensqualität – Gesundheit, Pflege, Betreuung und Mobilität

Schwächen

• großer Bedarf • wenig Angebot für Kleinkinder
• ÖPNV mangelhaft, vor allem im ländlichen 

Raum (Schulbuszentriert)
• Radwege mangelhaft und teilweise wenig 

vorhanden
• letzte Meile
• eingeschränkte Mobilitätsangebote in den 

Ferien und an Wochenenden 

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

12

Chancen

Daseinsvorsorge und Lebensqualität – Gesundheit, Pflege, Betreuung und Mobilität

Risiken

• E-Mobilität und Digitalisierung bietet Potentiale 
für neue Lösungen

• steigende Nachfrage
• kreative flexiblere Modelle (z.B. Rufbus usw.)
• Aufbau alternativer Wohnformen im Alter

• unregelmäßige, wenig brechbare Nachfrage

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

13

Schwerpunktthemen / Kernthemen

Daseinsvorsorge und Lebensqualität – Gesundheit, Pflege, Betreuung und Mobilität

• E-Mobilität
• bedarfsgerechte Strukturen
• Familienangebote
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Ergebnis des SWOT-WORKSHOPS – Freizeitangebote und Kultur: 

 

 

 
 
  

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

15

Stärken

Daseinsvorsorge und Lebensqualität – Freizeitangebote und Kultur

Schwächen

• reiches Kulturangebot
• Naturraum mit hohem Freizeitwert
• Kultursommer am Kanal
• verschiedene, auch kleinere „Locations“, große 

Vielfalt
• Kulturangebote
• gut ausgebaute Infrastruktur im Naturraum 

(Wanderwege, Radwege …)
• gute Onlinevermarktung durch HLMS
• viele Möglichkeiten
• hohes Potenzial
• Stecknitz Region

• wenig Angebote überregionaler Ausstrahlung
• Kultur besonders pandemiegeschädigt 
• Schilderflut in der Landschaft verschiedener 

Akteure

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

16

Chancen

Daseinsvorsorge und Lebensqualität – Freizeitangebote und Kultur

Risiken

• großes Kreativpotenzial
• viele Naturinteressierte Akteure/Initiativen mit 

Gestaltungswillen
• Naturerlebnismöglichkeiten
• gute Breitensport Möglichkeiten

• Kulturinitiativen wenig von jungen Menschen 
getragen, überalterte Gesellschaft, zu etablierte 
Kulturszene?

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

17

Schwerpunktthemen / Kernthemen

Daseinsvorsorge und Lebensqualität – Freizeitangebote und Kultur

• nachhaltiger Tourismus
• Freizeitinfrastruktur
• grünes Band
• Umweltbildung und Naturerlebnis
• Freizeit und Kultur
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Ergebnis des SWOT-WORKSHOPS – Wohnen, Ortskerne, Nahversorgung und Energieversorgung: 

 

 

 
  

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

19

Stärken

Daseinsvorsorge und Lebensqualität  – Wohnen, Ortskerne, Nahversorgung und 
Energieversorgung

Schwächen

• Zunahme von Direktvermarktung
• großer Bedarf
• einige LEH‘s nehmen immer mehr regionale 

Produkte ins Sortiment auf
• gute Breitbandversorgung
• Ortsanalysen liegen vor (Mölln, RZ)
• sehr attraktives Wohnumfeld

• steigendes Preisniveau im Wohnungsmarkt
• teilweise hohe Verkehrsbelastungen
• Leerstände
• wenig Mietmöglichkeiten im ländlichen Raum
• weniger Parkplätze
• Produkte der Region kommen zu wenig auf 

Wochenmärkte
• tote Innenstädte
• Ratzeburg Kreisstadt aber nicht lebendig

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

20

Chancen Risiken

• attraktive Kleinstädte für Versorgung, 
Dienstleistung und Freizeitangebote als 
regionale Zentren

• dezentrale Energieversorgung
• bedarfsgerechte Wohnangebote
• viel private Initiativen (bzw. privates Interesse an 

neuen Angeboten)

• Attraktivitätsverlust der Innenstädte

• Veränderte Bedarfe

Daseinsvorsorge und Lebensqualität  – Wohnen, Ortskerne, Nahversorgung und 
Energieversorgung

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

21

Schwerpunktthemen / Kernthemen

• regionale Produkte
• Aufenthaltsqualität Ortskerne und Innerstädte
• wohnbauliche Entwicklung

Daseinsvorsorge und Lebensqualität  – Wohnen, Ortskerne, Nahversorgung und 
Energieversorgung
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Ergebnis des SWOT-WORKSHOPS – Klimaschutz und Klimawandelanpassung: 

 

 

 
 

  

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

23

Stärken

Klimaschutz und Klimawandelanpassung

Schwächen

• schon viel Moorschutz umgesetzt
• breite Bedarfserkenntnis
• viele Klimaschutzmanager:innen und Konzepte
• wachsende Sensibilisierung
• viele kleine Initiativen, Befürworter-Gruppen
• ständig wachsendes Angebot im Bereich E-

Mobilität

• wenig Förderung für Klimaschutzprojekte, die 
auch die Biodiversität und damit den Naturraum 
fördern

• begrenzte Möglichkeiten der Windkraftnutzung
• vieles richtet sich an Privatleute. An Industrie, 

Gewerbe, Handwerk etc. wird wenig adressiert
• Austausch der Akteure untereinander
• Bewusstseinsänderung der älteren Bevölkerung
• Akzeptanz

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

24

Chancen

Klimaschutz und Klimawandelanpassung

Risiken

• biologischer Klimaschutz
• Klimaschutz und Biodiversitätserhalt kann man 

gut verbinden
• Bepflanzung/Begrünung
• Lichtverschmutzung reduzieren
• stärkere Nutzung der Solarenergie
• Einbindung junge Generation
• das sich ändernde Bewusstsein
• Vernetzung
• Förderprogramme und Unterstützung

• Klimaschutz dominiert, Erhalt der 
Biodiversität/Naturräume gerät aus dem Fokus

• unabgestimmte Förderung einzelner Projekte

• ‚mind-behaviour-gap‘
Nicht nur Möglichkeiten kennen sondern auch 
ins Handeln kommen

• kein ganzheitlicher Blick

• zu hoher Anspruch

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

25

Schwerpunktthemen / Kernthemen

Klimaschutz und Klimawandelanpassung

• (regionaler) Konsum und regionale, klimafreundliche Lebensmittel/Produkte
• Decarbonisierung der Wärmeversorgung
• Förderung Radverkehr
• Sensibilisierung bei den Schülern
• Aufklärungsarbeit (Ansprechpartner/Vernetzer)
• klimagerechte Mobilität
• alternative Verkehrsmittel
• Klimafolgen
• Klimakompensation
• Anpassung der Infrastruktur
• Bewusstseinsbildung
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Ergebnis des SWOT-WORKSHOPS – Tourismus: 

 

 

 
  

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

27

Stärken

Regionale Wertschöpfung – Tourismus

Schwächen

• attraktive Wege und Routen (Wandern, 
Radfahren, Wasser)

• umfangreiche und aktuelle SWOT-Analyse 
vorhanden

• enge und bewährte Zusammenarbeit Naturpark 
– Tourismus

• kulturelles Erbe
• landschaftlichen Potenziale

• fehlende überregionale Leuchttürme
• Branche in tiefer Krise
• Inwertsetzung
• unkoordinierter Infrastrukturausbau, tw. am 

Bedarf bzw. Markenkern der Region vorbei

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

28

Chancen

Regionale Wertschöpfung – Tourismus

Risiken

• Gastronomie kann noch mehr mit regionalen 
Produkten arbeiten

• Tourismus ist die Lösung
• regionale Potentiale vermarkten
• Binnenland gerät zunehmend in den Fokus des 

Landes

• ruhige, naturbelassene Ecken werden zu stark 
frequentiert -> Probleme für Tier- und 
Pflanzenwelt und Attraktivität für Besucher sinkt

• unkoordinierter Infrastrukturausbau, tw. am 
Bedarf bzw. Markenkern der Region vorbei

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

29

Schwerpunktthemen / Kernthemen

Regionale Wertschöpfung – Tourismus

• Freizeit und Tourismus
• individuell
• nachhaltiger Tourismus
• Naturerlebnis
• naturverträglich
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Ergebnis des SWOT-WORKSHOPS – Regionale Produkte vermarkten: 

 

 

 
  

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

31

Stärken

Regionale Wertschöpfung – Regionale Produkte vermarkten

Schwächen

• Interesse an alternativen Konzepten wächst 
(SoLaWis...)

• wachsende Angebote in Hofläden
• Hofläden und  Cafés sind profilbildend für die 

Region

• Wochenmärkte haben teilweise wenig regionale 
Produkte

• noch zu wenig Einsatz regionaler Produkte in 
Gastronomie

• regionale Bewerbung aufwändig

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

32

Chancen

Regionale Wertschöpfung – Regionale Produkte vermarkten

Risiken

• Bewusstsein für regionale und saisonale 
Produkte wächst

• nachhaltig orientierte Landwirtschaft und 
Direktvermarktung stärken

• regionale Produkte ein Themenschwerpunkt 
von Naturpark und HLMS

• Image stärken/Identifikation mit der Region

• Wirtschaftlichkeit

• Nachhaltigkeit

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

33

Schwerpunktthemen / Kernthemen

Regionale Wertschöpfung – Regionale Produkte vermarkten

• Regionalität
• gemeinsame Plattform
• Vermarktung regionaler Produkte
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Ergebnis des SWOT-WORKSHOPS – Handel und Wirtschaft: 

 
 

 

 
  

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

35

Stärken

Regionale Wertschöpfung – Handel und Wirtschaft

Schwächen

• regionaler Energieversorger in der Region • Wertschöpfungspotentiale nicht ausgereizt
• Nähe zu Großstädten Arbeitsplätze sind nicht im 

ländlichen Raum
• Leerstand

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

36

Chancen

Regionale Wertschöpfung – Handel und Wirtschaft

Risiken

• Bürgerinitiativen und Kooperationen 
Landwirtschaft

• Ansiedlung neuer Nutzungen in Ortskernen und 
Innenstädten (Handwerk, Gastronomie)

• Umwelt und Klima nicht mitdenken

E R G E B N I S  D E S  S W O T- W O R K S H O P S

37

Schwerpunktthemen / Kernthemen

Regionale Wertschöpfung – Handel und Wirtschaft

• regionale Arbeitsplätze schaffen
• lokale Wirtschaft
• Innenstadtbelebung
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Anhang 9: Protokoll – Workshop zum Zukunftsthema „Daseinsvorsorge und Le-

bensqualität“ 

Ablauf: 

 
 
1. Schritt: Fragerunde über Mentimeter:  
 

 

A B L A U F  D E S  W O R K S H O P S

2

• Begrüßung der ca. 10 Teilnehmenden durch Hr. Wittekind (Regionalmanager LAG HLN)

• Begrüßung + technische Einführung durch Fr. Eilers + Hr. Lübke (BCS STADT + REGION)

• Präsentation Fr. Eilers

o Übersicht Beteiligungsprozess / Beteiligungsmöglichkeiten

o Ergebnisse Online-Befragung (Auswahl) mit Bezug auf das Zukunftsthema

o Ergebnisse SWOT-Workshop (Auswahl) mit Bezug auf das Zukunftsthema

• AKTIVE PHASE

o 1.Schritt: Fragerunde über Mentimeter (s. Folien 3–15)

o 2. Schritt: Offene Diskussionsrunde über Zoom und Miro (s. Folie 16–19)

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

3

Welches Thema verbinden Sie mit dem Stichwort Daseinsvorsorge?
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1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

4

In welchen Bereichen der Daseinsvorsorge ist die Region stark/gut aufgestellt?

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

5

Welche der im SWOT genannten Punkte sind Ihnen für das Thema Daseinsvorsorge 
besonders wichtig?

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

6

Wie schätzen Sie die künftige medizinische Versorgung in der Region ein?
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1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

7

Wie schätzen Sie die Nahversorgung in der Region ein?

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

8

Wie schätzen Sie die verkehrliche Situation in der Region ein?
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1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

9

In welchem Bereich der Bildung und Betreuung besteht Ihrer Meinung nach der 
größte Handlungsbedarf?

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

10

Fehlen Ihnen Angebote im Bereich Bildung und Betreuung? Wenn ja, welche?

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

11

In welchem Bereich der Freizeit und Kultur besteht Ihrer Meinung nach der größte 
Handlungsbedarf?



Integrierte Entwicklungsstrategie  

LAG Herzogtum Lauenburg Nord (AktivRegion) e.V. 

  
 

 

 

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

12

Fehlen Ihnen Angebote im Bereich Freizeit und Kultur? Wenn ja, welche?

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

13

In welchem Bereich des  Wohnens besteht Ihrer Meinung nach der größte 
Handlungsbedarf?
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1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

14

Fehlen Ihnen Angebote im Bereich Wohnen? Wenn ja, welche?

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

15

Welche der Ziele aus der letzten Förderperiode sind Ihnen für das Thema 
Daseinsvorsorge besonders wichtig?
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2. Schritt: Diskussionsrunde über Zoom und Miro 

  
 

  
 

2 .  S C H R I T T :  D I S K U S S I O N S R U N D E Ü B E R  Z O O M  U N D  M I R O

16

2 .  S C H R I T T :  D I S K U S S I O N S R U N D E Ü B E R  Z O O M  U N D  M I R O

17

• Formulierung der 3 Kernthemen wird positiv gesehen, ggf. Thema Bildung schärfen

• Kernthema Daseinsvorsorge erweitern → „bedarfsgerechtes Wohnen“ (günstig, vor Ort)

o Schaffung barrierefreier Infrastruktur (Zielgruppe sind nicht nur Rollstuhl-
fahrer:innen, sondern u.a. auch Sehbehinderte, Hörbehinderte und Senior:innen)

o Lückenschließung des Radwegenetzes wichtig (Vernetzung der Angebote, 
Erreichbarkeit der Angebote und Ausbildungsplätze)

• Kernthema „Bürgerschaftliches Engagement für alle“ neu fassen

o Idee: neues Kernthema „Freizeitgestaltung“

o Zielgruppengerechte Angebote schaffen 

o Kooperation / Vernetzung stärken

• „Identität“ als Schlagwort (Leitbild / übergeordnete Zielsetzung)
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2 .  S C H R I T T :  D I S K U S S I O N S R U N D E Ü B E R  Z O O M  U N D  M I R O

18

• Es fehlen qualifizierte Fachkräfte, aber auch generell Arbeitskräfte und Auszubildende

o Qualifizierung von Fachkräften als übergeordnetes Thema

• Kernthema Bildung: Formulierung / Zielgruppe prüfen

o Jüngere Generationen motivieren

o Frühzeitige Berufsorientierung; Bereitstellung von Informationen über 
Berufsmöglichkeiten für Jugendliche (insbesondere im ländlichen Raum)

o Idee: Arbeitgeber:innen stellen Jobs in Schulen vor, hierzu Kooperation zwischen 
Handwerksbetrieben und Kreis

o Förderung von Quereinstieg (Impulse sollen aus den Branchen kommen)

o Hürden abbauen (lokale Angebote)

o Niedrigschwellige Angebote schaffen, Sprachbarrieren abbauen / Sprachkurse2 .  S C H R I T T :  D I S K U S S I O N S R U N D E Ü B E R  Z O O M  U N D  M I R O
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• Projektideen / Starterprojekte:

o Gewinnung und Qualifizierung von Fachkräften für Tourismus / Gastgewerbe

o „Tourismus für alle“

o AktivRegion als Veranstalter / Vermittler (z.B. für Webinare)

o Arbeitgeber:innen stellen Berufe in Schulen vor

o Zusammenarbeit / Austausch z.B. mit IHK, Wirtschaftsförderung, BBZ

o Sprachkurse schaffen ( z.B. für Auszubildende)

o Erfassung (Bestandsaufnahme / Konzeptstudie) von barrierefreien Angeboten

o Vermittler:in / Vernetzer:in / Koordinator:in
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Anhang 10: Protokoll – Workshop zum Zukunftsthema „Klimaschutz und Klima-

wandelanpassung“ 

Ablauf: 

 
1. Schritt: Fragerunde über Mentimeter 

 

A B L A U F  D E S  W O R K S H O P S

2

• Begrüßung der ca. 15 Teilnehmenden durch Hr. Dohrendorff (Vorsitzender LAG HLN)

• Begrüßung + technische Einführung durch Fr. Eilers + Hr. Lübke (BCS STADT + REGION)

• Präsentation Fr. Eilers

o Übersicht Beteiligungsprozess / Beteiligungsmöglichkeiten

o Ergebnisse Online-Befragung (Auswahl) mit Bezug auf das Zukunftsthema

o Ergebnisse SWOT-Workshop (Auswahl) mit Bezug auf das Zukunftsthema

• AKTIVE PHASE

o 1.Schritt: Fragerunde über Mentimeter (s. Folien 3–16)

o 2. Schritt: Offene Diskussionsrunde über Zoom und Miro (s. Folie 17–20)

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

3

Was verstehen Sie unter dem Begriff Klimaschutz und Klimawandelanpassung?
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1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

4

Was ist ihrer Meinung nach die größte Bedrohung der Region durch den Klimawandel?

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

5

Was können Kommunen und Private zum Schutz vor Klimawandelfolgen unternehmen?
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1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

6

Welche der für SH empfohlenen Maßnahmen können in unserer Region umgesetzt 
werden?

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

7

Soll die AktivRegion fördern, wenn es bereits andere Programme gibt?
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1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

8

Wenn ja/nein, warum?

Sollen Solar-Dach-Anlagen mit mehr als 50% Eigenverbrauch über die AktivRegion
gefördert werden?

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

9

Soll sich die AktivRegion bei der Anwerbung, Aus- und Fortbildung von 
Handwerkern für EE engagieren?

Wenn ja/nein, warum?
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1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

10

Soll sich die AktivRegion beim Ausbau von E-Ladesäulen finanziell engagieren?

Wenn ja/nein, warum?

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

11

Soll sich die AktivRegion beim Schutz/Aufbau von Mooren engagieren?

Wenn ja/nein, warum?
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1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

12

Soll sich die AktivRegion für Kampagnen (z.B. Fleischkonsum reduzieren, Energie 
sparen) engagieren ?

Wenn ja/nein, warum?

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

13

Soll sich die AktivRegion für die Verbesserung des Klima-Navis engagieren?

Wenn ja/nein, warum?
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1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

14

Soll sich die AktivRegion für mehr Gründächer einsetzen?

Wenn ja/nein, warum?

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

15

Welche weiteren Maßnahmen zum Klimaschutz oder zur Klimawandelanpassung 
müssten in der Region gefördert werden?

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

16

Welche weiteren Maßnahmen zum Klimaschutz oder zur Klimawandelanpassung 
müssten in der Region gefördert werden?
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2. Schritt:  Diskussionsrunde über Zoom und Miro  

 

 

2 .  S C H R I T T :  D I S K U S S I O N S R U N D E Ü B E R  Z O O M  U N D  M I R O

17

2 .  S C H R I T T :  D I S K U S S I O N S R U N D E Ü B E R  Z O O M  U N D  M I R O

18

Überlegungen zu den Kernthemen:

• Kernthemen „Klima und Energie – Kompetenz und Bildung“ sowie „Klima und Energie –
Innovation und Effizienz“ miteinander verknüpfen (bzw. „Kompetenz und Bildung“ neu 
denken und „Innovation und Effizienz“ streichen)

• Thema Energie beibehalten

• Biodiversität / Naturschutz / Umweltschutz / Nachhaltigkeit aufnehmen

• Kernthema „Klimabewusste Mobilität“ (u.a. Reduzierung des Individualverkehrs, 
Stärkung der E-Bike-Infrastruktur) → erweitern auf klimabewusster Lebensstil

• Neues Kernthema „Klimabewusster Lebensstil“: Ernährung (Bsp. Umstellung des 
Speiseplans der Kita), Konsum, Mobilität

• Klimawandelanpassungsmaßnahmen ergänzen (auch Präventionsmaßnahmen; u.a. 
Entsiegelung, Durchgrünung)
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2 .  S C H R I T T :  D I S K U S S I O N S R U N D E Ü B E R  Z O O M  U N D  M I R O
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Weitere Anregungen:

• Nachhaltiges Bauen / Renovieren / Handwerk (ökologische Bauweise)

o Rahmenbedingungen vereinfachen

o Energieberater:innen einbeziehen

o gute Fördermöglichkeiten vorhanden

• Idee: Informationsveranstaltungen für Touristen zum Thema Klimaschutz

• Bewusstseinsbildung / Sensibilisierung stärken, Hürden überwinden

• Öffentlichkeitsarbeit und Vernetzung von Akteuren wichtig, Austausch fördern

• Praktischen Naturschutz im Bildungsbereich stärken, Förderung von 
Bildungsmaterialien, niedrigschwellige Angebote, „Bildung für nachhaltige Entwicklung“

• Professioneller Naturschutz durch Planer:innen2 .  S C H R I T T :  D I S K U S S I O N S R U N D E Ü B E R  Z O O M  U N D  M I R O

20

• Zum Thema Biodiversität ist der Zweckverband in anderen AktivRegionen tätig, die 
AktivRegion HLN hat auch Interesse an einer Kooperation, notwendig ist hier ein/e 
Vernetzungspartner:in

• Idee (Regionale Wertschöpfung): „Regionalmarkt“ als Format der Begegnung, wo sich 
Erzeuger:innen, Verbraucher:innen und Naturschutzorganisationen treffen

• Weitere Idee zur Vernetzung und Kommunikation: „Naturgarten“

• Moorschutz: Paludikultur (es gibt erstes Pilotprojekt, aber Fördermöglichkeiten fehlen)

• Themen Decarbonisierung, Wärmeversorgung, regenerative Stromversorgung

o lokal / regional produzieren und verbrauchen (dadurch weniger Abhängigkeiten)

o Speichermöglichkeiten prüfen

• Präsenz der Energieversorger stärken, Aufklärung über regionale Energieversorgung

o Übersicht auf Portal2 .  S C H R I T T :  D I S K U S S I O N S R U N D E Ü B E R  Z O O M  U N D  M I R O
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Projektideen / Starterprojekte:

• Vernetzer:in, Kümmerin / Kümmerer

• Öffentlichkeitsarbeit

• Vernetzung im Bereich der Schaalsee-Region

• Begegnungsmöglichkeiten schaffen → „Regionalmarkt“

• Nachhaltige Unterkünfte inkl. Informationsveranstaltungen für Touristen

• E-Bike-Verleih

• „Naturpark-Buslinie“

• Produktion von nachhaltigen Baustoffen

• Stromspeicher und Betrieb von Anlagen (z.B. Straßenbeleuchtung)

• Bewirtschaftung von Mooren, Paludikulturen
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Anhang 11: Protokoll – Workshop zum Zukunftsthema „Regionale Wertschöp-

fung“ 

Ablauf: 

 
1. Schritt: Fragerunde über Mentimeter: 

 

A B L A U F  D E S  W O R K S H O P S

2

• Begrüßung der ca. 10 Teilnehmenden durch Hr. Dohrendorff (Vorsitzender LAG HLN)

• Begrüßung + technische Einführung durch Fr. Eilers + Hr. Lübke (BCS STADT + REGION)

• Präsentation Fr. Eilers

o Übersicht Beteiligungsprozess / Beteiligungsmöglichkeiten

o Ergebnisse Online-Befragung (Auswahl) mit Bezug auf das Zukunftsthema

o Ergebnisse SWOT-Workshop (Auswahl) mit Bezug auf das Zukunftsthema

o Übersicht Ergebnisse Workshop Daseinsvorsorge und Workshop Klimaschutz

• AKTIVE PHASE

o 1.Schritt: Fragerunde über Mentimeter (s. Folien 3–11)

o 2. Schritt: Offene Diskussionsrunde über Zoom und Miro (s. Folie 12–14)

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

3

Welche Stichworte verbinden Sie mit dem Thema „Regionale Wertschöpfung“?
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1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

4

Welche Ressourcen hat die Region, wo Wertschöpfung generiert werden kann?

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

5

Welche Ressourcen hat die Region, wo Wertschöpfung generiert werden kann?
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1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

6

Welche der im SWOT-Workshop genannten Punkte sind Ihnen für das Thema 
„Regionale Wertschöpfung“ besonders wichtig?

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

7

Mit welchen Maßnahmen kann die Attraktivität der Region für die wirtschaftliche 
Entwicklung gesteigert werden?

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

8

Was ist erforderlich, um das Engagement der Wirtschaft für die Region zu stärken?
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1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

9

Was ist weiterhin erforderlich, um das Engagement der Wirtschaft zu stärken?

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

10

Welche Ziele soll die Region in den kommenden Jahren erreichen?

1 .  S C H R I T T :  F R A G E R U N D E  Ü B E R  M E N T I M E T E R

11

Welche Ziele soll die Region in den kommenden Jahren erreichen?
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2. Schritt: Diskussionsrunde über Zoom und Miro: 

 
 

 

 

2 .  S C H R I T T :  D I S K U S S I O N S R U N D E Ü B E R  Z O O M  U N D  M I R O

12

2 .  S C H R I T T :  D I S K U S S I O N S R U N D E Ü B E R  Z O O M  U N D  M I R O

13

Überlegungen zu den Kernthemen:

• Kernthema „Tourismus und Naherholung für alle“: Ergänzen um Nachhaltigkeit (mit 
allen Facetten), nachhaltiger Tourismus, nachhaltiges Naturerlebnis…

o Tourismus besser lenken lernen

o Standortmarketing

o Integration und Barrierefreiheit

o Vernetzung

• Stärkung der regionalen Wirtschaft als Kernthema
o Synergieeffekte durch Austausch im Netzwerk

o Qualifizierung der Fachkräfte (Aus- und Weiterbildungsangebote)

o Regionale Energieversorgung (Machbarkeitsstudien)

o ÖPNV und Radverkehr stärken

2 .  S C H R I T T :  D I S K U S S I O N S R U N D E Ü B E R  Z O O M  U N D  M I R O

14

Überlegungen zu den Kernthemen:

• Kernthema „Zukunftsfähige regionale Kultur und Identität“ beibehalten

• Schaffung eines regionalen Mehrwertes

• Wiedererkennungswert / Marke etablieren → Regionalmarke

• Regionale Kulturinitiativen in Wert setzen (Kultursommer am Kanal, …)

• Direktvermarkter (Vernetzung, Absatzmärkte, …)

• Betriebsvielfalt (Mehrwert)
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2 .  S C H R I T T :  D I S K U S S I O N S R U N D E Ü B E R  Z O O M  U N D  M I R O

15

Weitere Anmerkungen:

• Vermarktung und Vernetzung als übergeordnetes Ziel

• Netzwerk Touristen und Wirtschaftszweige (Angebote, Standorte etc.)

• Netzwerk Naturpark – Tourismus

• Kooperation mit IHK, Arbeitsagentur, BBZ etc. (Arbeitskräfte / Fachkräfte benötigt)

• Betriebe sollen sich nachhaltig aufstellen, Begleitung durch Naturpark

• es gibt viele Aussteller beim Naturerlebnistag, diesen könne man 1-2 Mal extra anbieten 

im Naturpark

2 .  S C H R I T T :  D I S K U S S I O N S R U N D E Ü B E R  Z O O M  U N D  M I R O

16

• Netzwerkbildung durch Workshops, Angebote, Standorte, Ansprechpartner:innen…

• insgesamt verstärktes Marketing und verstärktes Networking erforderlich

• Besucherlenkung sinnvoll

• Stärkung Radverkehr und ÖPNV → Idee: Kostenfreier Busverkehr

• Vermarktung Landwirtschaft (Erzeugung → Weg zum Verbraucher aufzeigen)

• Stärkung der regionalen Infrastruktur
2 .  S C H R I T T :  D I S K U S S I O N S R U N D E Ü B E R  Z O O M  U N D  M I R O

17

Projektideen / Starterprojekte:

• „Partnernetzwerk Naturpark“

• Workshop / Gesprächskreis zum ergebnisoffenen Austausch (Anstoß durch Regionalmanagement)

• Themenspezifische Workshops

• Gartengespräch

• Regionales Netzwerkforum, niedrigschwellig (z.B. Stammtisch, BarCamp, …)

• Offenes Regionalforum

• Plattform: Vernetzung touristische und wirtschaftliche Angebote (auch Arbeitsplätze)

• Übersichtsplattform für Touristen: „Welche Angebote gibt es (wo)?“

• Tourismusportal (Relaunch)

2 .  S C H R I T T :  D I S K U S S I O N S R U N D E Ü B E R  Z O O M  U N D  M I R O

18

Projektideen / Starterprojekte:

• Praktika im Bereich Tourismus

• Besucherlenkung und Informationen verknüpfen (Konzept)

• Touristischer Busverkehr (ist im Entstehen: „Naturpark-Buslinie“)

• Kreisweiter E-Bike-Verleih

• Schaffung von Wohnmobilplätzen (Bsp. aus NDS: Höfe stellen Flächen zur Verfügung)

• Freilaufmöglichkeiten für Tiere (viel Andrang)

• Natur-Guidelines, Aufklärung der Touristen über nachhaltigen Tourismus
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Anhang 12: Steckbriefe der Starterprojekte 

Datenblatt Starterprojekte 2023     HLN 1/2023 
 

 
  

Projektname / Arbeitstitel / Idee 

Ausbau des Vereinsgebäudes der DLRG Mölln 

Zukunftsthema Regionale Wertschöpfung 

Kernthema KT 7 – Nachhaltiger Tourismus und Naherholung für alle 

Entwicklungsziel 

Stärkung der Vereinsarbeit im Bereich der Schwimmausbildung von 
insb. Kindern und Jugendlichen, Sicherung und Stärkung der Einsatz-
gruppe zum Schutz vor Bade-, Tauch- und Bootsunfällen, Sicherung 
und Stärkung des Ehrenamtes 

Projektträger:in 

Institution DLRH Ortsgruppe Mölln e.V. 

Kontakt Christopher Witt, Technischer Leiter 

  
Projektbeschreibung 

Geplanter Beginn März 2023a Dauer / Ende September 2023 

Projektort Mölln Gesamtkosten € 705.000,00 brutto 

LAG-Kooperationen ☒ Nein ☐ Ja   
-- LAGn 

Partner  

 
Projektbeschreibung 
Im Mittelpunkt des Projektes steht die Erweiterung und Modernisierung des bestehenden Ver-
einsheims, das als zentraler Anlaufpunkt für die Aus- und Fortbildung der ehrenamtlichen Hel-
er*innen ist. Hier findet die weiterführende Ausbildung unserer Rettungsschwimmer*innen im 
Bereich Einsatz, wie etwa der Sprechfunkausbildung, Unterweisung in die Rettungsgeräte 
oder auch die theoretische Ausbildung für unsere Bootsführer*innen und Einsatztaucher*in-
nen.Gerade in der Vor- und Nachsaison (den Monaten bis Mai und ab September) finden hier 
unsere internen Aus- und Fortbildungsmaßnahmen an den Wochenenden statt. Geplant ist 
eine Aufstockung von Geräte-, Kiosk- und Mannschaftshaus zur Erweiterung der Schulungs- 
Umkleideräume. 
 
Finanzierung 

ELER Förderung Förderquote  EURO 125.000,00 

Eigenanteil  EURO 580.000,00 

Summe (brutto) EURO 705.000,00 
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Datenblatt Starterprojekte 2023     HLN 2/2023 
 

 
  

Projektname / Arbeitstitel / Idee 

Relaunch des touristischen Internetportals für die Reiseregion Herzogtum Lauenburg 

Zukunftsthema Regionale Wertschöpfung 

Kernthema KT 7 – Nachhaltiger Tourismus und Naherholung für alle 

Entwicklungsziel Förderung der touristischen Entwicklung des Kreises Herzogtum 
Lauenburg  

Projektträger:in 

Institution HLMS GmbH 

Kontakt Günther Schmidt 

  
Projektbeschreibung 

Geplanter Beginn Januar 2023a Dauer / Ende August 2023  

Projektort Mölln Gesamtkosten € 65.000,00 brutto 

LAG-Kooperationen 

☐ Nein ☒ Ja   
-- LAGn 
Sieker Land und 
Sachsenwald-Elbe 

Partner  

 
Projektbeschreibung 
Umgesetzt werden soll ein technisch komplett überarbeiteter Relaunch des touristischen Des-
tinationsportals www.herzogtum-lauenburg.de. Die Website versteht sich als übergeordnetes 
Portal für die Reiseregion Herzogtum Lauenburg und ist grundsätzlich offen für alle touristi-
schen Teilregionen und Angebote dieser Destination. Die Angebote der Region (POI, Routen, 
Veranstaltungen, Unterkünfte etc.) werden über das Portal nicht nur unter der angegebenen 
Domain auffindbar, sondern können ebenfalls auf den zentralen Datenbanken der Landes-
ebene hinterlegt werden. Neben der Funktion eines Informationsportals für Gäste und Einhei-
mische, dient die Internetseite weiter als Fachportal für brancheninternen Informationsaus-
tausch. Integriert werden soll auch die englische Übersetzung der Inhalte sowie eine opti-
mierte barrierefreie Ausspielung der Inhalte. 
 
Finanzierung 

ELER Förderung Förderquote  EURO 24.600,00 

Eigenanteil  EURO 40.400,00 

Summe (brutto) EURO 65.000,00 
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Datenblatt Starterprojekte 2023     HLN 3/2023 
 

 
  

Projektname / Arbeitstitel / Idee 

Erzeugung und Vertrieb regionaler Wildsamen 

Zukunftsthema Klimaschutz und Klimaanpassung 

Kernthema KT 1 – Biodiversität und Energie 

Entwicklungsziel Erzeugung regionaler Wildsamen 

Projektträger:in 

Institution Lämmerhof Panten 

Kontakt Detlef Hack 

  
Projektbeschreibung 

Geplanter Beginn Juni 2023a Dauer / Ende Januar 2024 

Projektort Mölln Gesamtkosten € 750.000 brutto 

LAG-Kooperationen 
☒ Nein ☐ Ja   
-- LAGn 
 

Partner 
 

Stiftung Naturschutz und 
Blütermeer GmbH 

 
Projektbeschreibung 
Geplant ist die Erzeugung, Aufbereitung und der Vertrieb von Samen regionaler Wildpflanzen-
arten um damit das Ziel der Landesregierung zu unterstützen, den Verlust wildlebender Pflan-
zenarten zu stoppen. Dazu kommt, dass ab 04/2020 die Verwendung von nicht-regionalem 
Saatgut lt. Erhaltungsmischungsverordnung untersagt ist. Das bedeutet in der Konsequenz, 
dass es in der Herkunftsregion 3 ab 2020 kaum noch möglich ist, Grünland oder andere pri-
vate/öffentliche Flächen zu blütenreichen Flächen aus Mangel an geeignetem Saatgut aufzu-
werten. Die Produktion erfordert zum Aufbau einer anforderungsgerechten betrieblichen Inf-
rastruktur u.a. Investitionen in Anbau-, Reinigungs- und Trocknungstechnik. 
 
Finanzierung 

ELER Förderung Förderquote  EURO 125.000,00 
Eigenanteil (ergänzende Fördermöglichkeiten müssen noch geprüft 
werden)  EURO 625.000,00 

Summe (brutto) EURO 750.000,00 
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Datenblatt Starterprojekte 2023     HLN 4/2023 
 

 
  

Projektname / Arbeitstitel / Idee 

Aufbau einer PV Anlage über der Bahnstrecke Hollenbek-Ratzeburga 

Zukunftsthema Klimaschutz und Klimaanpassung 

Kernthema KT 1 – Biodiversität und Energie 

Entwicklungsziel Projekt Bahn-PV, Bürger-PV und Agri-PV entlang der stillgelegten 
Bahnstrecke Hollenbek - Ratzeburg 

Projektträger:in 

Institution Oliver Victor, Hollenbek 

Kontakt Oliver Victor 

  
Projektbeschreibung 

Geplanter Beginn 2024a Dauer / Ende 2026 

Projektort Hollenbek/Ratzeburg Gesamtkosten € offen 

LAG-Kooperationen 
☒ Nein ☐ Ja   
-- LAGn 
 

Partner 
offen: möglicherweise Kreis 
HL und Vereinigte Stadt-
werke 

 
Projektbeschreibung 
Das Projekt befindet sich in der Konzeption. Im Mittelpunkt stehen Herstellung und Betrieb 
einer  Bahn-PV, Bürger-PV und Agri-PV entlang der stillgelegten Bahnstrecke Hollenbek-Rat-
zeburg. Geplant ist die Erzeugung von bis zu 12 Megawatt durch ein PV-Dach, das auf der 
Bahnstrecke aufgebaut wird. As Abnehmer bieten sich eine Bürger-PV oder Agri-PV Projekte 
entlang der Bahnstecke an. Potentielle Abnehmer aus dem landwirtschaftlichen Bereich wä-
ren vorhanden. 
 
Finanzierung 

ELER Förderung Förderquote  offen 
Eigenanteil (ergänzende Fördermöglichkeiten müssen noch geprüft 
werden)  offen 

Summe (brutto) offen 
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Datenblatt Starterprojekte 2023     HLN 5/2023 
 

 
  

Projektname / Arbeitstitel / Idee 

Entwicklung einer Innovationskultur im ländlichen Raum 

Zukunftsthema Daseinsvorsorge und Lebensqualität 

Kernthema KT 6 – Bildung und Qualifizierung 

Entwicklungsziel Stärkung der Innovationskraft des ländlichen Raumes  

Projektträger: 

Institution Offen 

Kontakt Regionalmanagement der LAG AR HLN 

  
Projektbeschreibung 

Geplanter Beginn 2023a Dauer / Ende 2027 

Projektort AktivRegion HLN Gesamtkosten € offen 

LAG-Kooperationen 
☒ Nein ☐ Ja   
-- LAGn 
 

Partner 
Kreis, Städte und Ämter / 
Gemeinden und Wirtschafts-
förderung 

 
Projektbeschreibung 
Zusätzlich unterstützt durch die Erfahrungen mit der Pandemie sind in der AktivRegion in den 
letzten Jahren verschiedene Initiativen entstanden, deren Ziel es ist, die Region durch Inno-
vation auf zukünftige Herausforderungen vorzubereiten und die Chancen einer „neuen“ Inno-
vationskultur zu nutzen. Eine diese Initiativen ist „Landvorteil“, ein Vorhaben, das im Rahmen 
von „WIR- Wandel durch Innovation in der Region“ durch das BMBF gefördert wird. Als Ko-
operationspartner treten in diesem Projekt u.a. die Wirtschaftsförderung des Kreises, die Hein-
rich Böll-Stiftung und die Leuphana- Universität in Erscheinung. Ziel ist es, die Umsetzung der 
in diesem Rahmen entwickelten Projekte und solche anderer Initiativen zu fördern und unter-
stützen. 
 
Finanzierung 

ELER Förderung Förderquote  offen 
Eigenanteil (ergänzende Fördermöglichkeiten müssen noch geprüft 
werden)  offen 

Summe (brutto) offen 
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Datenblatt Starterprojekte 2023     HLN 6/2023 

 

Projektname / Arbeitstitel / Idee 

Aufbau einer Pflegeberatungs- und Unterstützungskultur auf gemeindlicher Ebene 

Zukunftsthema Daseinsvorsorge und Lebensqualität 

Kernthema KT 4 – Daseinsvorsorge und bedarfsgerechtes Wohnen 

Entwicklungsziel Aufbau bedarfsgerechter Beratungs- und Unterstützungsstrukturen 
zur Sicherung eines selbstbestimmten Lebens  

Projektträger: 

Institution Gemeindezentrierte Beratung im Kreis Herzogtum Lauenburg 

Kontakt Regionalmanagement der LAG AR HLN 

Projektbeschreibung 

Geplanter Beginn 2023a Dauer / Ende 2027 

Projektort AktivRegion HLN Gesamtkosten € offen 

LAG-Kooperationen 
☐ Nein ☒ Ja  --  
LAGn Lauenburg-
Elbe und Sieker Land 

Partner Kreis, Ämter. Städte und Ge-
meinden 

Projektbeschreibung 
Eine älter werdende Gesellschaft stellt gerade ländliche Kommunen vor neue Herausforderungen. 
Dazu gehört auch die Erfüllung des Anspruches insbesondere älter Bürger*innen mit Pflege- und 
Unterstützungsbedarf, möglichst lange selbstbestimmt in der gewohnten Umgebung leben kön-
nen. Nicht immer gelingt es den Betroffenen, alle sich bietenden Möglichkeiten aus eigener An-
strengung optimal auszuschöpfen. 
Ob Gemeinschaftsleben, Betreuung, Pflege, Mobilität: hierzu hat die Bundesregierung den Ge-
meinden mit den Pflegestärkungsgesetzen II und III klare Ziele und Aufgaben gesteckt. Um diese 
umzusetzen, sind eindeutige Strukturen, Wissenstransfer und Angebote gefragt. 
Diese müssen nicht nur von Professionellen (z.B. Pflegediensten) erbracht werden, sondern auch 
von freiwillig Helfenden und ehrenamtlich Tätigen. Auch bürgerschaftliches Engagement und 
nachbarschaftlicher Zusammenhalt werden in diesem Zusammenhang immer wichtiger. 
Das alles gilt es, in den nächsten Jahren zu organisieren und genau hier setzt die Gemeinde-
zentrierte Beratung an. Sie berät, unterstützt, vermittelt und vernetzt Bürger*innen und Verwaltung, 
um den Menschen in unseren Gemeinden eine noch bessere Lebensqualität bieten zu können. 
Die Gemeinschaft Pflegeberatung im Kreis Herzogtum Lauenburg e.V. führt in diesem Zusammen-
hang aktuell ein Modellvorhaben durch, das von der Damp Stiftung und den Ämter Berkenthin, 
Lauenburgische Seen und Schwarzenbek Land unterstützt wird. Die Entwicklung konkreter Pro-
jekte, nicht zuletzt zur Verstetigung dieser Initiative, wird ab 2023 erfolgen.  
Finanzierung 

ELER Förderung Förderquote  offen 
Eigenanteil (ergänzende Fördermöglichkeiten müssen noch geprüft 
werden)  offen 

Summe (brutto) offen 
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Anhang 13: Projektideen 

Nachfolgend sind verschiedene Projektideen aus den Beteiligungsformaten aufgeführt (alpha-
betisch sortiert). 
 
BEFRAGUNG ERWACHSENE 

• Car-Sharing im Dorf 

• Dorfläden mit Gütern des täglichen Bedarfs 

• Dorf-Streuobstwiesen oder Gemeinde-Gemüsegärten 

• Errichtung von kleinen ökologischen Siedlungen / Öko-Dörfern mit lokaler umwelt-

freundlicher Energieversorgung und vollbiologischen Abwasser-Klärsystemen 

• Etablierung von Fähigkeiten-Netzwerken 

• Fahrrad-Ausleih-Stationen für die Dörfer 

• Fahrradtouren 

• Lokale Heil-Häuser 

• Lokale Kunst / Handwerker Märkte 

• Märkte / Strukturen zum Direktverkauf von lokalen Produkten 

• Maschinen-Sharing 

• Minibusse  

• Waldkindergärten 

 

BEFRAGUNG JUGENDLICHE 
• Kampagnen zum Thema Diskriminierung / Integration 

• Schaffung von Beteiligungsmöglichkeiten für Jugendliche 

 

WORKSHOP SWOT 

• „Grünes Band“  
• Alternative Konzepte zur Solidarischen Landwirtschaft 

• Ansprechpartner:in / Vernetzer:in (Aufklärungsarbeit bzgl. Klimaschutz und Klimawan-

delanpassung) 

• Ausbau der Kleinstädte als regionale Zentren für Versorgung, Dienstleistung und Frei-

zeitangebote  

• Belebung der Ortskerne und Innenstädte (Bsp. Ratzeburg), Ansiedlung neuer Nutzun-

gen wie z.B. Handwerk und Gastronomie 

• Einsatz regionaler Produkte in der Gastronomie 

• Etablierung alternativer, bedarfsgerechter Wohnangebote insb. für Senior:innen 
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• Etablierung einer dezentralen Energieversorgung 

• Gemeinsame digitale Plattform (institutionsübergreifend) 

• Großflächige Umstellung auf Biowirtschaft (vom Staat unterstützt) 

• Imagekampagne zur Stärkung der Identifikation mit der Region 

• Installation von Photovoltaik-Anlagen 

• Konzept zur Schaffung überregionaler Leuchtturmprojekte 

• Lückenschließung Radwegenetz 

• Schaffung alternativer Mobilitätsangebote wie Rufbus 

• Schaffung regionaler / lokaler Arbeitsplätze (z.B. Co-Working-Angebote) 

• Schaffung von Freizeitangeboten speziell für Kleinkinder 

• Sensibilisierungsprojekte zum Thema Klimaschutz für Kinder und Jugendliche 

• Stärkung der Direktvermarktung regionaler Produkte 

 

WORKSHOP DASEINSVORSORGE 

• (Digitale) Bildungsangebote, (niedrigschwellige) Sprachkurse, z.B. für geflüchtete 

Meschen und Auszubildende 

• AktivRegion als Veranstalter / Vermittler (z.B. für Webinare) 

• Angebot kleinerer, kostengünstiger Mietwohnungen in den Dörfern insb. für jüngere 

Menschen 

• Arbeitgeber:innen stellen Jobs in Schulen vor, hierzu Kooperation zwischen Hand-

werksbetrieben und Kreis 

• Ausbau des VHS-Angebotes 

• Erfassung (Bestandsaufnahme / Konzeptstudie) von barrierefreien Angeboten 

• Erfassung (Bestandsaufnahme / Konzeptstudie) von barrierefreien Angeboten 

• Frühzeitige Berufsorientierung: Bereitstellung von Informationen über Berufsmöglich-

keiten für Jugendliche (insbesondere im ländlichen Raum)  

• Kulturelle Angebote im ländlichen Raum, außerhalb der „Hotspots“ 

• Lückenschließung des Radwegenetzes wichtig (Vernetzung der Angebote, Erreichbar-

keit der Angebote und Ausbildungsplätze) 

• Naturgruppen für Kinder und Jugendliche 

• Naturkundliche Informationsveranstaltungen 

• Offene Angebote für „benachteiligte“ Kinder und Jugendliche 

• Schaffung barrierefreier Infrastruktur (Zielgruppe sind nicht nur Rollstuhlfahrer:innen, 

sondern u.a. auch Sehbehinderte, Hörbehinderte und Senior:innen) 
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• Spezielle Angebote für Kinder und Jugendliche (regelmäßige Veranstaltungen, muse-

ale / kulturelle und sportliche Angebote) 

• Umbau von Einfamilienhäusern zur Nutzbarmachung für 2 Parteien 

• Umnutzung von Leerstand zu attraktiven Wohnformen, Mehrgenerationenwohnen 

• Vermittler:in / Vernetzer:in / Koordinator:in (im Bereich Daseinsvorsorge) 

• Vermittler:in / Vernetzer:in / Koordinator:in im Bereich Daseinsvorsorge 

• Vielfältige Bewegungsangebote außerhalb des Vereinssports, ganzjährig und draußen 

 

WORKSHOP KLIMASCHUTZ 

• „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ (niedrigschwellige Angebote, Förderung von Bil-

dungsmaterialien) 

• „Naturgarten“ zur Vernetzung und Kommunikation 

• „Naturpark-Buslinie“ als touristisches Busverkehrsangebot 

• Aufklärung über Best-Practice anhand einer Checkliste  

• Aufklärung über regionale Energieversorgung, Übersicht auf Portal 

• E-Bike-Ladestationen 

• Energieberater:innen für nachhaltiges Bauen und Sanieren 

• Erarbeitung Klimaschutzkonzept 

• Informations- und Beratungsmaßnahmen zu den Themen klimagerechte Ernährung 

und Mobilität 

• Informationsangebote / Kampagnen zum Thema ökologische / biologische Landwirt-

schaft 

• Kampagnen zu den Themen Ernährung, Energieeinsparung und ÖPNV-Nutzung 

• Klein-Windkraftanlagen 

• Klimaanpassungsmanagement 

• Kreisweiter E-Bike-Verleih 

• Moorschutz, Bewirtschaftung von Mooren: Paludikulturen 

• Neuwaldbildung / Anpflanzen von Wäldern 

• Prüfung von Speichermöglichkeiten für lokale / regionale Energieversorgung, Strom-

speicher und Betrieb von Anlagen (z.B. Straßenbeleuchtung) 

• Regionales Kultursaatgut 

• Regionalmarkt“ als Format der Begegnung, wo sich Erzeuger:innen, Verbraucher:in-

nen und Naturschutzorganisationen treffen 

• Renaturierung und Biotopvernetzung / Biotopverbund 

• Schaffung von Freilaufmöglichkeiten für Tiere 
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• Schaffung von Wohnmobilplätzen (z.B. auf Hofstellen) 

• Urlaub auf dem nachhaltigen Land (nachhaltige Unterkünfte, Informationsveranstaltun-

gen für Touristen zum Thema Klimaschutz, E-Bike-Verleih) 

• Vernetzer:in, Kümmerin / Kümmerer (im Bereich Umwelt- und Klimaschutz) 

• Wiedervernässung von Mooren 

 

WORKSHOP REGIONALE WERTSCHÖPFUNG 
• „Partnernetzwerk Naturpark“ 

• 1-2 zusätzliche Termine des Naturerlebnistages 

• Direktvermarktung „aus der Region, für die Region“ (Warentransportwege so kurz wie 

möglich halten, Weg zum Verbraucher aufzeigen, Vernetzung der Produzent:innen) 

• Ganzheitliche Vermarktung der Region, Ziel: Entwicklung zur Nachhaltigkeitsregion 

• Gartengespräch 

• Kooperation IHK, Arbeitsagentur, BBZ etc. (Anwerben und Qualifizierung von Arbeits-

kräften / Fachkräften) 

• Kostenfreier Busverkehr 

• Kreisweiter E-Bike-Verleih 

• Kurse zum Thema Direktvermarktung (Beratung zur bestmöglichen Präsentation in den 

sozialen Medien) 

• Machbarkeitsstudien zur regionalen Energieversorgung 

• Nachhaltige Konzepte / Umstellung von Betrieben, Begleitung durch Naturpark 

• Natur-Guidelines, Aufklärung der Touristen über nachhaltigen Tourismus 

• Netzwerk Naturpark – Tourismus 

• Netzwerk Touristen und Wirtschaftszweige (Angebote, Standorte etc.) 

• Netzwerkbildung durch Workshops, Angebote, Standorte, Ansprechpartner:innen etc. 

• Neue Arbeitszeitenmodelle, um für Arbeitskräfte attraktiv zu bleiben/werden 

• Offenes Regionalforum für das gegenseitige Kennenlernen sowie zum Vernetzen und 

Entwickeln gemeinsamer Projekte 

• Optimierung der Besucherlenkung, Verknüpfung Besucherlenkung und Informationen 

(Konzepterstellung) 

• Plattform zur Vernetzung touristischer und wirtschaftlicher Angebote (auch Arbeits-

plätze) 

• Praktikumsbörse im Bereich Tourismus 

• Regionales Netzwerkforum (z.B. Stammtisch, BarCamp, …) 

• Schaffung von Naturerlebnismöglichkeiten 
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• Themenspezifische Workshops / Gesprächskreise zum ergebnisoffenen Austausch 

(Anstoß durch Regionalmanagement) 

• Tourismusportal (Relaunch) 

• Wiedererkennungswert / Marke etablieren → „Regionalmarke“ 

• Workshops zu Nachhaltigkeit und Umweltschutz 
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Anhang 14: Beschluss der IES 

Auszug der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Vorstandes der LAG Ak-
tivRegion Herzogtum Lauenburg Nord e.V. vom 13.04.2022 
(INTERNE FASSUNG) 
 
Hinweise 
Gem. § 10(2) der Satzung der AktivRegion müssen Einladung, Tagesordnung und Beratungs-
unterlagen den Mitgliedern/Vorstandsmitgliedern spätestens zwei Wochen vor Sitzungsbeginn 
übermittelt werden. 
Die Einladung für die Mitgliederversammlung und anschließende Vorstandssitzung erfolgte 
per Mail am 04.04.2022 (16.08 Uhr). 
Tagesordnung und Beratungsunterlagen für die Sitzungen wurden am 04.04.2022 und damit 
fristgerecht auf der Homepage der AktivRegion (www.aktivregion-hln.de) veröffentlicht. 
 
Gem. § 10(3) der Satzung ist der Vorstand beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mit-
glieder des Vorstandes anwesend sind. Ist das nicht der Fall, kann die Vorstandssitzung mit 
einer Frist von 15 Minuten neu einberufen werden. Hierauf ist/wurde in der Einladung hinzu-
weisen/hingewiesen. Diese ist dann beschlussfähig, wenn mindestens 4 stimmberechtigte Mit-
glieder anwesend sind. Der Anteil der nicht-kommunalen Partner, der an der Beschlussfas-
sung Mitwirkenden, muss mind. 50% betragen.  
Auf die Regelung wurde in der Einladung vom 04.04.2022 hingewiesen. Die Vorstandssitzung 
wurde als Hybrid-Veranstaltung angeboten. Von dem Angebot machten zwei Mitglieder des 
Vorstandes Gebrauch (kennzeichnet im TN-Verzeichnis mit *).  
Um die Zahl der der an der Präsenzveranstaltung teilnehmenden aus Gründen der Pandemie 
so gering wie möglich zu halten, wurde auf die üblichen Projektpräsentationen durch die An-
tragsteller*innen verzichtet. 
 
TAGESORDNUNG  
 
1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung durch den Vorsitzenden, Feststellung der 

Beschlussfähigkeit  
2. Berichte des Vorsitzenden und der Regionalmanagements  
3. Mitteilungen des LLUR Lübeck  
4. Beschlussfassung über die Integrierte Entwicklungsstrategie der LAG AktivRe-

gion Herzogtum Lauenburg Nord für die ELER-Förderperiode 2023-2027  
5. Förderung der Demokratischen Schule Inifinita in Steinhorst 

Hier: Beschluss über die Mittelzusammensetzung des beschlossenen Leader-
Budgetprojektes  

6. Vorstellung von Förderanträgen (Leader-Budget) 
6.1  The Betterheim: Angebot nachhaltig erstellter und bewirtschafteter  Feri-
enwohnungen in einem ehemaligen Schullandheim in Kittlitz 

 6.2 Labenzer Stolz: Aufbau meiner Kaffeerösterei In Labenz 
 6.3 Relaunch der Internetseiten der Herzogtum Lauenburg Marketing und Service 

  GmbH 
 6.4 Umbau und Erweiterung des Vereinsheims am städtischen Freibad  

  „Luisenbad“ zur Verbesserung der Infrastruktur der Rettungsschwim-
mer und   Angebotssteigerung für die Ausbildung von Vereinsmitgliedern, 
Lehrern und   weiteren Personen  

7. Regionalbudget 
 7.1 Verwendung des Regionalbudgets 2022 
 7.2 Beantragung eines Regionalbudgets für das GJ 2023  
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8. Verschiedenes, Termine 
 
Teilnehmer*innen 
 
An der Sitzung haben folgende 10 stimmberechtigte Mitglieder des Vorstandes (4 aus dem 
öffentlichen und 6 aus dem Bereich der Wirtschafts- und Sozialpartner) teilgenommen.  
 
A. Öffentliche Partner 

Amt Berkenthin ☐ Michael Grönheim, Amtsvorsteher Amt Berkenthin 
☒ Peter Fiebelkorn, Vertreter Bgm. Gemeinde Krummesse 

Amt Breitenfelde ☒Christina Dibbern, Amtsvorsteherin Amt Breitenfelde 
☐Hans Schmaljohann, Vertreter, Bgm. Gemeinde Bälau 

Amt Lauenburgische Seen ☐Heinz Dohrendorff, Amtsvorsteher Amt Lauenburg. Seen 
☒Werner Rütz, Vertreter, LVB Amt Lauenburgische Seen 

Amt Sandesneben-Nusse ☒Ulrich Hardtke*, Amtsvorsteher Amt Sandesneben-Nusse 
☐Anke Brügmann, Vertreterin, Bgm. Gemeinde Poggensee 

Stadt Mölln ☒Jan Wiegels, Bgm. Stadt Mölln 
☐ Dr. Matthias Esche, Vertreter, Stadtvertreter Stadt Mölln 

Stadt Ratzeburg 
☐Gunnar Koech, Bgm Stadt Ratzeburg 
☒ Klaus-Stefan Clasen, Vertreter, Stadtvertreter Stadt Ratze-
burg 

 
B) Wirtschafts- und Sozialpartner  

Gesundheit 
☐Michael Stark, Geschäftsführer 
☐Dr. med. Andreas Schmid, Vertreter, DRK-Kreis-Kranken-
haus  

Vereinigte Stadtwerke Ver-
ein Miteinander Leben  

☒Manfred Priebsch, Innovation, Vertrieb 
☐Mark Sauer, Vertreter, Vorsitzender 

Tourismus 
Landwirtschaft 

☒Günter Schmidt, Geschäftsführer HLMS 
☒Reinhard Janke, Vertreter, Bauernverband Hzgt. Lbg 

Menschen mit Behinde-
rung 
ADFC 

☒Sabine Hübner, Behindertenvertreterin 
☐Michael Jaekel, Vertreter, Vorsitzender ADFC Mölln 

Pflege 
Bildung 

☐ Ingrid Brandstädter, Vertreterin, Leiterin Haus Seeblick 
☒ Ute von Keiser-Pytlik*, Leiterin VHS Berkenthin 

Kirche  
Inklusion 

☒Hans-Joachim Grätsch, Kirche und Inklusion 
☐ Ines Mahnke, Vertreterin, Vertreterin, Kirche und Inklusion 

Sport  
Wirtschaft 

☒Hinnerk Bruhn Vorstandsmitglied im BSV 
☐Klaus Worm, Vertreter 

 
In Fragen der Befangenheit (Ausschließungsgründe) finden die Regelungen des § 22 der Ge-
meindeordnung für Schleswig-Holstein Anwendung. Bei kommunalen Vertretern oder einem 
anderen öffentlichem Vertreter liegt kein Interessenskonflikt vor, wenn das Projekt nicht mit 
einem unmittelbaren persönlichen Vor- oder Nachteil für ihn selbst oder Angehörige, sondern 
für die Gebietskörperschaft oder öffentliche Stelle verbunden ist, die er vertritt. Letzteres gilt 
auch für Vertreter der LAG, wenn es sich um ein Projekt der LAG handelt. Im Zweifelsfall 
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entscheidet der Vorstand über die Ausschließung. Die Ausschließungsgründe gelten auch für 
die Mitarbeiter aus dem Regionalmanagement und der Geschäftsstelle.  
 
Sitzungsort Die Sitzung findet im Gemeindehaus in Mustin statt. 
Vorsitz  Günter Schmidt i.V. für den erkrankten Heinz Dohrendorff 
Beginn/Ende 18.30 Uhr/ 20.05 Uhr 
 
 
TOP 4 Beschlussfassung über die Integrierte Entwicklungsstrategie der LAG 

AktivRegion Herzogtum Lauenburg Nord für die ELER-Förderperiode 
2023-2027  

 

Herr Wittekind berichtet über die Entstehung und Eckpunkte der neu erarbeiteten Strategie 
wie aus der Anlage ersichtlich. Der Entwurf ist bis zum 30.04.2022 beim LLUR einzureichen.  
 
Beschlussvorschlag: 
Beschlussfassung über die Integrierte Entwicklungsstrategie der LAG AktivRegion Herzogtum 
Lauenburg Nord e.V. für die ELER-Förderperiode 2023-2027 
 
Begründung 
Die Teilnahme an der Leader-Förderperiode 2023-2027 bedingt, wie bereits in den vorange-
gangenen Förderperioden, eine Anerkennung der LAG als Leader-Region. Voraussetzung da-
für ist u.a. die Vorlage einer auf den Förderzeitraum 2023-2027 be-zogenen Integrierten Ent-
wicklungsstrategie. 
Die Strategie muss den Vorgaben entsprechen, die im „Leitfaden zur Erstellung einer Inte-
grierten Entwicklungsstrategie zur Bewerbung als AktivRegion in der ELER-För- derperiode 
2023-2027 in Schleswig-Holstein“ (IES 2023-2027) beschrieben werden. Einreichungsschluss 
für die IES 2023-2027 ist der 30.04.2022. 
Die neue Strategie stützt sich auf die Erfahrungen der auslaufenden Förderperiode, Online-
Befragungen und ebenfalls online durchgeführte Workshops. Die Beschlussfassung be-
schränkt sich auf die zentralen Inhalte der neuen Strategie, insbesondere auf die: 
 
• LAG-Struktur, 
• Kernthemen, 
• Indikatoren, 
• Projektbewertung, 
• Budgetverteilung sowie 
• Fördersummen und Förderquoten 
 
Beschluss 
Der Vorstand der LAG AktivRegion Herzogtum Lauenburg beschließt,  
 
a) die Ergebnisse der SWOT-Analyse in der vorliegenden Fassung als Grundlage der 

Integrierten Entwicklungsstrategie der LAG AktivRegion Herzogtum Lauenburg Nord 
e.V. zu verwenden und 

 
b) die zentralen Inhalte der Integrierten Entwicklungsstrategie der LAG AktivRegion Her-

zogtum Lauenburg Nord e.V. für die ELER-Förderperiode 2023-2027 in Schleswig-
Holstein“ hinsichtlich 
 
•  LAG-Struktur 
•  Kernthemen 



Integrierte Entwicklungsstrategie  

LAG Herzogtum Lauenburg Nord (AktivRegion) e.V. 

  
 

• Indikatoren 
• Projektbewertung  
• Fördersummen  
• Förderquote  
• Budgetverteilung  

 
wie in der Anlage zu diesem Beschluss dargestellt zu beschließen.  
 
Der Vorsitzende der LAG wird gebeten, unterstützt durch das Regionalmanagement/die Ge-
schäftsstelle, die beschlossenen Inhalte redaktionell/textlich miteinander zu verbinden und 
fristgerecht zum 30.04.2022 einzureichen. 
 
Beschluss 
Der Vorstand verständigt sich im Laufe der Diskussion auf folgende Änderungen/Ergänzun-
gen:  
 
- Reiner Neubau von Ferienwohnungen soll ausgeschlossen werden. 
- Es soll eine Förderung von Radinfrastruktur erfolgen, um klimafreundliche Mobilität zu 

stärken. Jedoch sollen keine reinen infrastrukturellen Erschließungsmaßnahmen ge-
fördert werden, sondern es muss ein Mehrwert generiert werden, der einem der Stra-
tegieziele förderlich ist (z.B. Rast- und/oder Lademöglichkeiten für Wanderer und E-
Bike-Fahrer, Lückenschluss touristisch wichtiger Strecken, Sicherung von Schulwe-
gen, verbesserte Beleuchtung). 

 
- Die bisherige Deckelung für alle Projekte soll auf 125.000,00 € erhöht werden, Baga-

tellgrenzen wie bisher 7.500,00 (öffentliche Projekte) und 3.500,00 für private Projekt-
träger bleiben bestehen. 

 
-  Der Fördersatz wird wie bisher 45% für private, 55% für öffentliche Projekte betragen. 
 
- Es wird eine hohe Gewichtung auf Barrierefreiheit gelegt, der Projektantrag muss zu-

mindest erkennen lassen, dass das Thema beleuchtet wurde und sich Lösungsan-
sätze bieten 

 
Der Vorstand billigt die SWOT-Analyse und ermächtigt den geschäftsführenden Vorstand im 
Sinne der Beschlussvorlage, die redaktionelle Bearbeitung der IES durchzuführen.  
 

Abstimmungsergebnis 
Ja-Stim-
men 

Nein-Stim-
men Enthaltungen 

Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartner an der 
Abstimmung (absolut und prozentual (mind. 
50%) 

12 Keine keine 6 

 

Mölln, 14.04.2022/jw 

gez. Günter Schmidt (stell. Vorsitzender) 

gez. Jürgen Wittekind (Niederschrift) 

Anlage 

Getrenntes Dokumen



 

  
 

Anhang 15: Gebietskulisse 



 

  
 

 


